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MleGewettfchMnmterstellensichMMttler
iH-Cfoie- fötue -jii :

Der Reichsminister für V olksauf kläritng « nd
Propaganda , Dr . Göbbels . der noch in diesem
Monat Wien und Rom einen Besuch abstattet ,
wird , wie verlautet , voraussichtlich auch nach
Chicago reisen , wo am l . F « ni die große Welt -
aus stell unq eröffnet wird . Ob Reichsminister
Dr . Köbbrls an der Eröffnungsfeier teilneh¬
men kann , ist noch nicht sicher .

*
* Wie der Staatssekretär für den Arbeits -

dienst . Oberst Hierl , einem Pressevertreter er -
klärte , soll die ArbeitSdienstvklicht ab 1. Januar
1934 einsehen .

*
Der ReichAkommissar für den Freiwilligen

Arbeitsdienst . Mahnken , ist zurückgetreten und
beurlaubt worden . Mahnken bat bekanntlich
seine Aemter im Stahlhelm früher schon nieder -
gelegt . Ueber die Nachfolge Mahnkens ist noch
keine Entscheidung getroffen worden . Jeden -
falls ist sie in den nächsten Tagen au erwarten .

*
An Brüssel wurdc am 1 . Mai von sozialdemo¬

kratischen Demonstranten eine Puppe mit -
geführt , die den Reichskanzler Hitler vorstellen
sollte . Der dentsche Gesandte hat gegen diese
Pcrnnglimpsung des Reichskanzlers Protest
eingelegt . Wie festgestellt wurdc . hat die bcl -
n ' sche Regierung die Puppe beschlagnahmen
lassen .

*
Der Staatskommissar sür die Berliner städti -

käsen Betriebe . Bürgermeister Dr . Mareßkq , ist .
wie der städtische Nachrichtendienst mitteilt , gus
der De « tschnationalen Bolksv » rkei der er bis -
her angehörte , ausgetreten und in die NSDAP
übergetreten

Bei dem Landgericht in Potsdam haben nan -
mehr alle Richter einheitlich ihren Beitritt zur
NSDAP und zum Bund nationalsozialistischer
deutscher Juristen erklärt . Die anderen Be -
amten auch der übrigen Potsdamer Instizbchör -
den haben sich dem Vorgehen in weitem Um -
fange angeschlossen .

*
Die Studentenschaft der Universität Berlin

hat einen Ansrns veröffentlicht , in dem die Stn -
denten aufgefordert werden , bei jüdischen Do -
zenten Vorlesungen weder zu belegen noch z «
höre « .

*
Der Thüringische Landtag stimmte einem Er -

mächtiaungsgeset ; zu . dnrch das die Regierung
Ermächtigt wird , auch ohne Mitwirkung des
Landtags Geseke zu beschließen . die von der
Landesverfassung abweichen .

*
Sämtliche Mitglieds - und Nichtmitgliedsstaa -

ten des Völkerbundes find zu der au » 12. Auni
sestges«̂ ten Eröffnung der Weltwirtkchastskon -
kerenz in London eingeladen worden . Die
Ver . Staaten werden aleich bei der Eröffnung
der Keltwirtfchastskonferenz die teilnehmenden
Negierungen auffordern , nnverziialich einen
Zollwafsenstillstand auf Treu und Glauben ab -
Zuschließen .

*
* Das neue Segelschulschiff der Reichs >narine ,

das für die im Felnnarnbelt nntergeaangene
" Nivbe " auf der Werft von Blohm n . Von ge-
baut wurde , ist am Mittwoch vormittag vom
« taxel gelaufen .

*
* Maedonald ist gestern von seiner Reise nach

Washington wieder in London einaetroffen .
*

Der Sohn Gandhis erklärte , daß sein Vater
°en Entschluß zum Hungerstreik aufrecht erhalte
und befürchtet , das ; der Mahatma den Hunger -
» reik diesmal nicht durchhalten könne nnd ster -
den werde .

* Näheres siehe Im Innern des Blatt «? .

Mcktriitsgesuch
Geheimrat Habers.

# Berlin , 3. Aiai .
s Der Direktor des Kaiser -Wilhelm -Jnstituts
Ar Physikalische Chemie und Elektrochemie und
Nobelpreisträger Geheimrat Professor Dr . Fritz
? aber hat den preußischen Kultusminister ge¬
lten , seinen Rücktritt anzunehmen , lieber'. ' c Gründe dieses Schrittes ist noch nichts be-
N ? nt . Eine Stellung des Ministers zu dem
'" Ucktrittsgesuch liegt noch nicht vor .

Ein großes Werk vollendet.
Zusammenfassung aller Arbeiter - und Angestelltenverbände .

B e r l i n , 4 . Mai .
Die „ RSK .

" meldet : „Wie uns vom Leiter
des Aktionskomitees zum Schutz der deutschen
Arbeit , Dr . Ley , mitgeteilt wird , haben der Ge -
samtverband der christlichen Gewerkschaften , der
Gewerkschaftsring Deutscher Angestellten . Ar -
veiter , Arbeiter - und Beamtenverbände ( Hirsch -
Duucker ) , der GDA ., der RDA . und andere Ver -
bände sich bedingungslos der Füh -
rung Adolf Hitlers und den Anord -
nungen des Aktionskomitees zum
Schutz der deutschen Arbeit unter -
st e l l t . Am Donnerstag werden mit dem DHV .
als letztem Verband Verhandlungen stattfinden .
Es ist zu hoffen , daß auch diese Organisation
den Geist der Zeit erkennt und sich dem großen
Werke einfügt ."

Damit wäre zum erstenmal in der deutschen
Arbeiterbewegung die Zusammenfassung
aller Arbeiter - und Angestellten -
verbände erreicht und eines der größten
Werke vollendet , die die Geschichte des deutschen
Arbeitertums zu verzeichnen hat ."

Wie uns der Leiter des Aktionskomitees zum
Schutz der deutschen Arbeits Dr . Ley , weiter mit -
teilt , hat er jetzt , nachdem sich diese Verbände
bedingungslos und vorbehaltlos der NSDAP ,
unterworfen haben , die Absicht , die sachlichen
und fachlichen Kräfte aus diesen Organisationen
zur Mitarbeit heranzuziehen . Schon auf dem
in der Nächsten Woche stattfindenden großen Ar -
beiterkongreß in Berlin wird dieser Wille zum
Ausdruck gebracht werden . • Die Aktion g e -
gen die Freien Gewerkschaften ent -
spricht , wie von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , durchaus dem vom Reichskanzler prokla -
mierten Kampf gegen den Marxismus . Die
Reichsregiernng stehe auf dem Standpunkt , daß
es nicht möglich sei , wenn sich der Marxismus
hinter die Gewerkschaften stelle und getarnt
den Kampf weiter führe . Die Maßnahmen rich -
teten sich nicht gegen den Arbeiter als
solchen , sondern hätten den Zweck , die Gelder
und sonstigen Rechte für den Arbeiter sicher zu
stellen .

Der Leiter des Aktionskomitees zum Schutze
der deutschen Arbeit , Rcichstagsabgcordncter

Dr . Robert Ley , veröffentlicht folgende Er -
klärnng ! Alle bisherigen Meldungen über den
z u k ü n f t i g e n G e w e r k f ch a f t s k o m m i s -
s a r entbehren jeglicher Grundlage und sind
leere Kombinationen , die als Zweckmeldungen
bestimmter Quertreiber aufzufassen sind . Um
diesen Quertreibereien jeden Boden zu ent -
ziehen , wird folgendes bestimmt : Ich selbst
übernehme die Führung der neu aufzubauenden
Arbeitsfront . Zum Führer der gesamten - Ar -
beiterverbände bestimme ich den Parteigenossen
Walter Schuhmann , M .d .R . , Berlin , zum
Führer der gesamten Angestelltenverbände be -
stimme ich den Parteigenossen Albert Förster ,
M . d .R ., Danzig .

Die Gleichschaltung der marxistischen Gewerk -
schaften hat in Paris großes Aufsehen
hervorgerufen . Nach den bisherigen Kom -
mentaren scheint es aber , daß diese Maßnahme
als verständliche Folge der bisherigen Entwick -
lung betrachtet wird . „Dieser gewaltige Angriff
der revolutionären nationalsozialistischen Regie¬
rung , so schreibt der „Petit Parisien " u . a .,
„wird iu den Arbeiterkreisen keinen nennens -
werten Widerstand finden , da diese vollkommen
enttäuscht und angewidert sind von der Art , mit
der sie die sozialistischen Gewerkschaftsführer in
ten letzten Iahren vernachlässigt haben . Diese
Arbeiterkreife scheinen ihre Hoffnungen jetzt auf
die neue Herrschaft gesetzt zu haben .

Auch von der englischen Presse wird das Vor -
gehen gegen die Gewerkschaften in großer Aus -
machuug wiedergegeben . Das große Rothermere -
Blatt „Evening News " schreibt : Das Vorgehen
ist ein ernster Schritt des Reichskanzlers Hitler ,
nm die Herr ' ^ aft der sozialistischen Führer iiber
die deutsche Arbeiterschaft zu brechen und sie zu
seinen Ideen für ein neues nationales Deutsch -
land zu bekehren .

Adolf Hitler Ehrendoktor .
TU . Stuttgart , 4 . Mai .

Die Technische Hochschule Stuttgart hat am 1 .
Mai nach Umbildung ihres Senats auf Vorschlag
der Architckturabteilung beschlossen, den Reichs¬
kanzler Adolf Hitler zum Eahrendoktor
der Hochschule zu ernennen .

Kluginsel „Westfalen" ausgelaufen
Vor der Aufnahme des Flugdienstes Europa - Afrika - Südamerika.

ö " Hamburg , 4 . Mai .
In aller Stille hat in der Nacht zum Mittwoch

der zu einer Fluginsel umgebaute Lloyddampfer
„Westfalen " seinen bisherigen Standort Kiel ver -
lassen und den Kaiser -Wilhelm -Kanal passiert . Die

geht somit früher als man erwartete , in den Ozean
hinaus , um eine neue große Aufgabe im Flugoer -
kehr als völkerverbindendes Instrument zu er -
füllen .

Der Dampfer „Westfalen " wird als Flug -
in fc l zwischen Brittsch - Gambria «Afrika ) n . der

Links : Der Kommandant der »Westfalen " , Kapitän Wieting . Rechts : Die Laufschienen
an Bord der »schwimmenden Insel " mit dem Dornier -Großflugboot .

Fluginsel , als erste der Welt , die geeignet ist.
Flugzeug « durch Schleppsegel aufzunehmen und
mit Hilfe einer Schleudereinrichtung starten zu
lassen , hat um 0 .10 Uhr Brunsbüttel passiert und
ist um 1 .50 Uhr über Cuxhaven in See gegangen ,
um sich unverzüglich in den Atlantik zu
begeben . Infolgedessen ist mit der Aufnahme des
Flugdienstes mit Zwischenlandungen schon in aller
Kürze zu rechnen , und die erste Fluginsel der Welt

südamerikanischen Küste stationiert , jedoch höchst -
wahrscheinlich nicht an einer Stelle verankert wer -
den , sondern in diesem Gebiet kreuzen . Es han -
delt sich hier um die sogenannte Ealmen - Zone ,
d . h . die ruhige , relativ windstillste Stelle des
Atlantik auf beiden Seiten des Aequators .

Die „Westfalen " gehört der Deutschen Lust -
Hansa . Sie wurde vom Norddeutschen Lloyd ge -
chartert .

Der Llmbau
der Gewerkschaften .

Die erste der Thesen von Tempelhof ist die Be -
kundung des unverrückbaren Willens , dafür zu
kämpfen , daß die neue Idee sich siegend über ganz
Deutschland erhebt und daß sie allmählich dieses
ganze deutsche Volk in die Gewalt ihres Bannes
zieht . Die „Times " hat recht mit der Feststellung ,
daß die gewaltige Maifeier das Bekenntnis der
nationalsozialistischen Bewegung zu ihrer sozialen
Aufgabe zum Ausdruck bringe . Die Führer des
neuen Deutschland wissen ^ daß die Zeit schnell ver -
rinnt und daß sie keinen Tag ungenützt oerstreichen
lassen dürfen , wenn sie ihr Versprechen rechtzeitig
wahrmachen wollen . Das Hochgefühl der Sieges -
feier , die Jubelstimmung dieses nationalen Festos
lenkt ihren Blick nicht ab von den Aufgaben der
Arbeit , die ihrer nun harren . „Nach dem Sieze
binde den Helm fester !" , nach diesem guten alten
Soldatenwort handelten die Männer , die unmittel -
bar anschließend an die Feier des 1 . Mai zum
Schlage gegen die Freren Gewerk -
schaften ausholten . Man wird sie nicht mehr
nach der inneren Legitimation für diese Maßnah -
men fragen dürfen . Die hat ihnen der Jubel der
Millionen auf dem Tempelhofer Feld gegeben .

Die Freien Gewerkschaften , ursprünglich gleich
den Christlichen und den Freiheitlichen Gewerk -
schaften als Wirtschafts - und Berufsvertretung der
Arbeiterschaft gegründet , waren praktisch weiter
nichts als eine Kampftruppe der Sozialdemokratie .
Sie waren das klassenkämpserische Instrument , auf
das sich die ^ lmstürzler von 1918 Haben stützen kön-
neu . Hatten sie auch in der letzten Zeit gegenüber
der Reichsregierung Loyalitätserklärungen abge -
geben , so konnte das doch nicht darüber hinweg -
täuschen , daß eben der Grundsatz des Klassen -
kampfes einen Hauptteil dieser Gewerkschaftsarbeit
bildete . Ein Staat , der auf der gleichwertigen
und gleichberechtigten Arbeit aller Teile der Na -
tion gegründet ist , kann Äiesen Klassenkampfgedan -
ken nicht dulden , weil er als Ausdruck der marxi¬
stischen Irrlehre im schärfsten Gegensatz zu der
nationalen Arbeitsgemeinschaft steht . Dazu kommt ,
daß die Erklärungen der Loyalität bei führenden
Sozialdemokraten , auch wenn ihre gewerkschaftliche
Tätigkeit im Vordergrunde stand , ganz erheblich
an Kurswert verloren haben , wenn man sie an
der Entwicklung von 1914 bis 1918 mißt . In den
Augusttagen 1914 schwammen die marxistischen
Führer auch im Strome der nationalen Begeiste -
rung mit . Sie bewilligten die Kriegskredite und
brachen die Beziehungen zur Internationale ab .
um dann doch vier Jahre später das deutsche Volk
an den Imperialismus seiner Feinde zu verraten .
Dafür wird jetzt gesorgt , daß sich eine solche Ent -
wicklung nicht wiederholt .

Der deutsche Arbeiter ist jetzt so weit , daß er in
den Maßnahmen gegen die Gewerkschaften keinen
Schlag gegen seine Interessen sieht , sondern die
Befreiung von „Führern "

, die nur Verführer
waren . Mit der Einsetzung einer neuen Leitung
in den freien Gewerkschaften wird die Gewähr da -
für geschaffen , daß diese aus Arbeitergroschen auf -
gebauten Einrichtungen hundertprozentig in den
Dienst des neuen Staates , hundertprozentig darum
in den Dienst am Wohle des deutschen Arbeiters
gestellt werden . In der neuen Volksgemeinschaft
wird es keine horizontale Schichtung , kein Ueber -
und Untereinander von Klassen mehr , sondern
eine vertikale Schichtung , ein gleichberechtigtes
Nebeneinander von Verufsftanden geben , in denen
Arbeiter und Unternehmer zusammengefaßt sind.
Auf diesem Wege können Persönlichkeiten nicht als
bereitwillige Helfer angesehen werden , dienen deut -
schen Arbeiter eben in den Klassenkampf hinein -
getrieben haben .

Daß bei den nichtsozialistischen Gewerkschaften
nicht eingegriffen wird , hat seinen Grund in dem
Fehlen der Klassenkampfparole . Diesen Gewerk -
schastsgruppen ist damit Zeit gegeben worden , sich,
soweit das noch nicht geschehen ist . selbst die zweck -
mäßigen Wege zur Gleichrichtung mit dem berufs -
ständischen Aufbau der künftigen Wirtich iftsoer -
tretungen zu suchen. Ein irgendwie abgeschlossener
Zustand ist aber keinesfalls mit dem Eingriff bei
den

^ sozialistischen Gewerkschaften erzielt . Zunächst
muß die Erbschaft gesichtet werden , die aus der
Klassenkampfzeit übernommen ist . Dazu gehört
auch die Aufklärung über den Verbleib der Mil -
lionen , die aus Arbeitergroschen im Gewerkschaft ?-
Apparat zusammengeflossen waren . Man kann
überzeugt sein , daß das immerhin bemerkenswerte
!! Millionen - Konto des früheren Reichstagspräsi -
denken Löbe nickt die einzige Ueberraschung bei
den abgedankten Führern des Proletariat ? bleiben
wird .
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R-adolf Heß ,
der Leiter der Politischen Zentral - Kommission ,
wurde vom Reichskanzler Hitler zu seinem Stell¬
vertreter in der Parteileitung der NSDAP , be¬

stimmt .

Arveitsbienstpslicht ab 1 . Januar.
Staatssekretär Hier ! über die Neuregelung des Arbeitsdienstes .

G Rellin . -I . Mai .
Der Staatssekretär für den Arbeitsdienst ,

Oberst Hierj , hat einem Vertreter der „Kreuz -
zeitung " über den geplanten Umbau des frei -
willigen Arbeitsdienstes zur ^lrbeitsdienstpflicht
einige grundsätzliche Mitteilungen ' gemacht .

Danach soll der Freiwillige Arbeitsdienst nach
bisheriger Methode ab 1 . Oktober 1933 durch
einen staatlichen Arbeitsdienst abgelöst werden ,
der zunächst ebenfalls mich freiwillig ist und ein
Arbeitsheer von 1 *20 000 Mann umfassen soll .
Die Arbeitsdienstpflicht soll mit dem 1 . Ja -
nuar 1934 einsetzen und zwar soll dann
der Jahrgang herangezogen werden , der ini
Jahre 1984 das 19, Lebensjahr been >det . Da es
nicht möglich sein wird , den ganzen Jahrgang
auf einmal einzuziehen , wird man je die Hälfte
des Jahrganges auf ein halbes Jahr zum Dienst
heranziehen . Dieses Arbeitsdienstheer wird
voraussichtlich 380 000 Mann umfassen - In den
folgenden Jahren sollen die ganzen Jahrgänge
geschlossen für ein ganzes Jahr eingezogen wer -
ben . Die Führer des Arbeitsdienstes sollen

Beisetzung der Opfer
von „Matthias Gtinnes"

Reichsminister Or . Göbbels am Grabe der Bergleute .
TU . Men . 4 . Mai .

Am Borabend des großen Nationaltages vom
1 . Mai ereilte acht Knappen auf der Zeche „Mat -
thias StinneS " in Eissen- Karnap das Berg -
mannslos . Eine unendliche Trauergemeinde
gab ihnen Mittwoch nachmittag von der Stätte
des Unglücks aus das letzte Geleit . Von den
eigenen benachbarten Dechen waren die Arbeits -
kameraden in überaus großer Zahl herbeigeeilt ,
Mit umflorten Bannern und Lampen , viele in
den schwarzen Trachten des Bergmannes . End -
los die Reihen der SA . , SS . , des Stahlhelm ,
der nationalen Vereine und Verbände . In einem
'.̂ ebenraum waren die acht Särge aufgebahrt .
SA .-Männer hielten die Totenwache . Jeder
Sarg ist mit einer Hakenkreuzsahne bedeckt .

Nach den Reden des evangelischen und katho -
tischen Geistlichen , die Worte heilsamen Trostes
für die vom Schicksal so schwer geprüften Hin -
terbliebenen fanden , verlas der Sprecher der
Werkleitung die Beileidstelegramme des Reichs -
Präsidenten, des Reichskanzlers und des preu-
ßischen Ministe '. Präsidenten Göring . Berghaupt -
mann Hatzfeld erklärte , daß die Bemühun -
gen , die Gefahren im Bergbau immer mehr zu
erkennen und sie zu beseitigen , unermüdlich sort -
gesetzt würden . Auf dem Wege zum Friedhof bil -
dete wieder SA Spalier . Die offenen Gräber
waren umrahmt von den Fahnen vieler NSBO -
Zellen . Unter den am Grabe Stehenden sah
man Reichsminister Göbbels .

Nach verschiedenen Ansprachen erinnerte Dr .
Göbbels an den Tag der nationalen Arbeit ,
an das gewaltige Erlebnis des 1 . Mai . Diese
herrliche Stunde der Volksgemeinschaft hätten
die toten Knappen nicht mehr erlebt . Je mehr
Sie Welt uns hasse und versolae und uns den
Raum zum Lebe « und Atmen abzuschneiden
versuche , je mehr müßten wir Deutschen uns
znsammenschweißen zu einem unlösbaren Bund .
Er brauche nicht zu sagen , daß die deutsche
Regierung mit ganze m Herzen bei
den Toten und Hinterbliebenen sei
und daß sie es nicht bei Worten bewenden lasse .
Schon morgen werde fie einen nationalen
Opfererlaß Heransgeben für diese acht
Toten nnd für alle , die noch auf dem Felde der
Arbeit ihr Leben lassen müssen .

Diese Regierung werde dem Volke zeigen , daß
der Aermste des Volkes nicht allein stehe , son -

dern daß Regierung und Volk ein nird dasselbe
geworden seien . Die Toten hätten zur Avant -
garde der Revolution gehört , die über ganz
Deutschland hinwegbrause nnd nirgends Halt
machen werde . An ihrem Grabe werde das Ge -
löbnis abgelegt , daß der Marsch der Revolution
nirgends nn 'd niemals ins Stocken komme .

Drei Salven krachten gen Himmel . Dann
leerte sich langsam die Trauerstätte .

nach Möglichkeit zunächst aus den Reihen der
bisherigen Lagerführer entnommen werden .

Arbeiten für die Beschäftigung der Arbeits --
dienstpflichtigen werden , wie Staatssekretär Hierl
mitteilt , in ausreichender Menge vorhanden
sein . Allein für Bodenverbesserungs -
arbeiten können auf zehn Jahre acht bis
neun Millionen Mark eingesetzt werden . Auch
bei den Arbeitsbeschaffungsplänen der Reichs -
regierung ist die Heranziehung der Arbeits -
dienstwilligen in Aussicht genommen . Staats -
sekretär Hierl betonte am Schluß seiner Aussuh -
rungen , daß es unbedingt notwendig sei . daß
nnnmehr eine amtliche Stelle geschaffen wird ,
öi-e die gesamte Arbeitsbeschaffung für den staai
lichen Arbeitsdienst in die Hand nimmt .

Die kirchliche Verfasfungs -
reform .

Ein neuer Verfassungsentwurf in Arbeit .
M Berlin . 4 . Mai .

lieber den augenblicklichen Stand des kirch -
lichen Versassungsumbanes wird folgendes be -
kannt : Die Bevollmächtigten des Deutschen
Evangelischen Kirchenbnndes , die » die Ver -
sassungsresorm des deutschen Protestantismus
durchzuführen haben , find in voller Arbeit . Tic
sind in den letzten Tagen bereits zu einer Reihe
wichtigster Beratungen zusammengetreten . Die
Ausarbeitung eines neuen Ber -
fa ff u u g s e n t w u r f e s ist in Angriff ge -
nommen . Die einzelnen Landeskirchen setzen
Bevollmächtigte ein , mit denen der Präsident
des Deutschen Evangelischen Kirchenbundes die
Verhandlungen führen wird . Dabei liegt die
Natur der Sache , die notwendige Neuordnung
der Verfassung und Verwaltung in den ein -
zelnen Kirchengvbieten , zunächst zurück hinter
der zentralen Aufgabe der Schaffung der „Deut -
schen Evangelischen Kirche "

, die das Kern - nnd
Herzstück der gesamten kirchlichen Neugestaltung
ist .

GroßerBestechungsskandal
bei der „Heimbau " -Beamiensiedlungsgenossenschast .

M Berlin . 4 . Mai .

Die Strafkammer des Landgerichts 2 Berlin
hat auf Antrag der Staatsanwaltschaft gegen
die drei führenden Vorstandsmitglieder und
gegen zwei ehemalige Mitglieder des Aus -
sichtsrates der Beamtensiedlungsgenossenschaft
„ ßeimvau " Haftbefehle wegen fortgesetzter Un -
treue , falscher Buchführung und Bilanzner -
schleierung erlassen , da wegen der Höhe der zu
erwartenden Strafe Fluchtverdacht begründet
ist. Die Haftbefehle , die bereits vollstreckt sind ,
richten sich gegen den früheren sozialdemokra -
tischen Reichstagsabgeordneten Johannes Tha -
bor , de » frühere » Ganleiter des Textilarbei -
terverbandeS für das Rhei » la » d und Westfalen ,
Walter Paul , ferner gegen den « anfniann
Anton Maser , den Ingenieur Rüsch nnd
de » Journalisten Leo Joses <5M c l c n .

Wegen dieser Straftaten hat die Staats -
anwaltschaft 2 Berlin Anklage gegen die Ver -
hafteten erhoben . Die „Heimbau " wurde 1926
als gemeinnützige Beamtensiedlung G . m . b . H.
gegründet . Ihrem Vorstand gehörten die an -
geschuldigten Paul . Maser und Rusch an ,
während Thabor und Gielen Mitglieder des
Aufsichtsrates waren . Die Angeschuldigte »
haben es verstanden , die ^ Genossenschaft dnrch

schwerste Veruntreuung und gewissenlose Ge -
schästsführung zugrunde zu richten . Falsche
Buchführung und gefälschte Bilanzen ermöglich -
t«n es ihnen , den Zusammenbruch des Unter -
nehmens lange Zeit zu verschleiern . Die völlige
Zahlungsunfähigkeit wurde erst 19S2 auf Grund
einer eingehenden Nachprüfung durch ver -
eidigtc Revisoren festgestellt . Für den riesigen
Fehlbetrag von über einer Million , der sich bei
der Revision ergab , mußten die größtenteils
» » bemittelten Genossen auf Grund ihrer gefetz -
lichen Haftpflicht herangezogen werden .

Nach den Feststellungen der Staatsanwaltschaft
haben die angeklagten Vorstandsmitglieder in
zahlreichen Fällen mit Baufirmen unangemessen
hohe Preise vereinbart und sich als Gegenleistung
zu Lasten der Genossenschaft große Summen
als . .Darlehen " auszahlen oder Schein -
q u i 11 u n g en ausstellen lassen , die ihre Verun -
treuungen verschleiern sollten . Die angeklagten
Mitglieder des Aufsichtsrats wußten von diesem
Treiben und ließen zum Teil sogar gleichfalls der -
artige „Darlehen " in ihre Taschen wandern . Ob -
gleich die Beschuldigten eine feste Aufwandsent¬
schädigung erhielten , veranlaßten sie . daß ihnen
allgemein in den Iahren 1930 bis 1931 aus der
Kasse nahezu 90 000 RM . ausbezahlt wurden , die
sie im voraus größtenteils bereits für per >önliche
Zwecke verausgabt hatten .

Macdonald
wieder in London.

Optimistische Erklärung über das Ergibms
der Amerikareiiie.

cEp London , 4. Mai .
^Ministerpräsident Macdonald traf am Mitt -

woch nachmittag auf dem Waterloo -Bahnhos in
London ein . wo er begeistert begrüstt
wurde . Mehrere Kabinettsmitglied « , darunter
auch Baldwin . sowie der amerikanische Sollderbe¬
vollmächtigte Norman Davis wäre « zmn Empfang
erschienen .

3n einer Erklärung an die Presse sazt Mac -
donald . daß er mit den Berhandlunigen in Ame -
rtta sehr zufrieden fei . Er habe dort einen
Mann getroffen , der ehrlich die Dinge i » der Welt
fördern wolle . Bei seinen Besprechungen mit
Rooseoelt habe völlige Uebereinstinunung bestan -
den . Rooseoelt und er hätten feststellen können ,
dich die besten Hoffnungen für ein gemeinsames
Vorgehen bestünden . Die Reife habe völlig den
Erwartungen entsprochen . Die ersten Ergebnisse
seien in dem Verhalten Norman Davis auf der Ab -
rüstungskonferenz ersichtlich geworden , das sehr
nützlich gewesen sei. Hinsichtlich der Weltwirt -
schastskonferenz fei er zuversichtlich . Der gute
Wille Amerikas habe einen starken Eindruck aus
ihn gemacht .

Die Reichsbank am Altinw .
Der Reichsbankausweis zu Ende April zeigt

mit 379,6 Millionen eine normale Be -
Ustutifl der Kapitalanlage . Da jedoch im Laufe
des Monats April die Rückflüsse Verhältnis -
mäßig gering waren , ist die gesamte Kapital -
anlaae zurzeit höher als im Bormonat . Der
Wechsel - und Scheltbestand stieg um 271,8 Mill .
auf 3142,4 Mill . , die Lombardforderungen um
108,2 auf 177,1 Mill . Sonstige Aktiven vermehr -
ten sich in Verbindung mit dem Bedarf des Rei -
ches zum Monatswechsel um '62 auf 408 Mill .
Der Notenumlauf stieg um 260 auf 3538,3
Mill . , während auf der anderen Seite 130 Mill .
Scheidemünzen in den Verkehr flössen . Der
D e ck u n g s b e st a n d zeigt weiter eine geringe
Verminderung . Einer Zunahme des Gold -
bestandes um 3,3 Mill . steht eine Abnahme des
Bestandes an deckungsfähigen Devisen um 5,4
Mtll . gegenüber . Der Devisenzugang war jedoch
etwas höher als im Ausweis zum Ausdruck
kommt , weil ebenso wie in der Vorwoche ein
Teil der Devisen noch zu langfristig ist , um schon
als Deckung zu dienen . Das DeckungSver -
HÄltnis hat sich von 15,6 v . H . in der Bor¬
woche auf 14,4 v . H. ermäßigt und unter Berück -
fichtigung der kurzfristigen Devisenverpslich -
iungen von 45 Mill . Dollar von 9,9 auf 9,1 v . H .
Der gesamte Z «ahlungsrnitt « lumlauf liegt mit
562K Mill . noch um rund 600 Mill . unter dem -
jenigen zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Arbeitsbeschaffung
und Reichsbahn .

# Berlin « 3 . Mai .
Amtlich wird mitgeteilt : Heute mittag fand

eine Unterredung zwischen Reichsminister für
Bolksaufklärung und Provaaanda Dr . Göb¬
bels und dem Generaldirektor der Reichsbahn ,
Dr . Dorpmüller . in Gegenwart des Reichs
Verkehrsministers Fuhr. Eltz v . Rüb e nach
statt . Hierbei wurde festgestellt , daß die Reichs -
bahn weitgehende Pläne für eine Auftrags -
erteiluna an Industrie und Handel auSgearbei -
tet hat . die den von der ReichSreaieruna ver -
kündeten Grundsätzen für die Arbeitsbeschaffung
entsprechen und somit zur Belebuua der Wirt -
schaft dienen werden . Die Durchführung dieser
Pläne kann erst nach dem Abschluß der Be -
ratungen des Reichskabinetts über das Arbeits -
befchaffunasprogramm in Angriff genommen
werden . Die Anqriffe , die aeaen die Reichs -
bahn und ihren Generaldirektor Dr . Dorpmiil -
ler in diesem Zusammenhang erfolgt lind . Müs -
ien auf Grund der heutigen Aussprache als
ganz unbegründet zurückgewiesen werden .

„Die Siedlung spricht ."
Wissen Sic , wie die Menschen in den Sied -

lungsdörfern leben , wie sie wirtschaften , welche
menschlichen und finanziellen Schwierigkeiten
sie zu überwinden haben ? Können Tie sich
vorstellen , wie ein ehemaliger Industriearbeiter
sich als Bauer fühlt , was der Staat den Sied -
lern gibt und ihnen nimmt , wie diese über die
Politik , die Genossenschaft , Industrie nnd
Großstadt denken ? Gewiß . Sie haben schon
mancherlei gesehen , gehört und gelesen , aber
im Zusammenhang konnten Sie wahrscheinlich
die so brennende Siedlungsfrage noch nicht
überschauen . Jetzt erst haben wir das Buch ,
in dein die Menschen , ihr Leben , ihre Wirtschaft
nnd Meinung in vier verschiedenen Siedlungs -
dörsern so geschildert werden , wie es wirklich
aussieht . Junge Arbeiter und Studenten haben
in wochentanger Mitarbeit auf dem Acker , in
den Stallungen , im kameradschaftlichen Zu -

sammenleben mit den Siedlern ein ebenso
interessantes , wie erschütterndes Material ge -
sammelt — und ihr Führer , Günter Krolzig ,
hat einen Bericht daraus gemacht , der in seiner
Schlichtheit , Erlebnisstärke nnd Echtheit auch
Sie packen und mit der Siedlung als Schicksal
und Ausgabe unseres Volkes vertraut mache »
wird . Das Buch liest sich wie eiu Roman , weil
es frei von allen theoretischen Auseinander -

setzungen ist und die Siedler selbst zu Wort
kommen . Da sagt z . B . ein Siedler : „ Ich hatte
früher einen anderen Beruf , ich trug auch einen
hohen Kragen . Aber froh war ich nicht . Wenn
ich jetzt zwischen meinen Kühen stehe , bin ich so
recht zufrieden . Das ist dann mein Theater .

"

Und ein anderes Mal sagt ein junger Student ,
nachdem er als Städter mit der gewaltigen
Arbeitsleistung der Siedler , ihrer Not und
ihren Gedanken vertraut geworden ist : „ Es ist
zum Heulen . Hier hat man immer wieder die
Frage : wo ist der Staat ? Er bringt die Sache
in den ersten Gang . Aber wo bleibt der zweite
und dritte -? " Das ist das Besondere und Neue

an diesem Buch , daß sich in ihm Stadt und
Land begegnen , daß die verschiedensten Men -
schen mit all ihren Erlebnissen hier ganz offen
ihre Gedanken aussprechen und austauschen ,
seien es Siedler oder Händler , Gemeindevor -
steher oder Siedlerberater . Lehrer oder Kultur -
aintsvorsteher , Arbeiter oder Student . So ver -
schieden diese Ansichten , so wechselvoll die Schick-
sale sind , alles Unterschiedliche fließt wieder in
der menschlichen und wirtschaftlichen Grund -
gesinnung und dem Wollen zur eigenen Scholle
zusammen . Die Siedlung spricht eindringlich
von der neuen und notwendigen Form bäuer -
licher Wirtschaft , als ein Teil unserer Landwirt -
schaft , die ein entscheidender Faktor im Leben
unseres Volkes ist . Der schlichte und spannende
Bericht gibt so dem Städter unmittelbare Kunde
vom Landmenschen der Gegenwart , läßt den
Landwirt und Siedler sein Leben und seine
Arbeit im Zusamenhang der Wirtschaft unseres
Volkes sehen und rollt alle Fragen , einmal
nicht von der technischen , organisatorischen und
Jnteressenseite , sondern vom Menschen als dem '

wirklichen Mittelpuukt der Siedlungsfrage aus .

<Das Buch „ Die Siedlung spricht " . Eine Ar -
beiter - und Studentenreportage von Günter
Krolzig . 168 S . erschien im Hans - Bott - Verlag ,
Berlin - Tempelhof und kostet RM . 2 .65 ) .

Theater und Musik.
Großer Erfolg Furtwänglers in Paris . Rau¬

schenden Beifall erntete Furtwängler am Dienstag
abend mit den Berliner Philharmonikern in der
bis auf den letzten Platz besetzten Oper . Nach
jeder Nummer des Programms wurde der Diri -

gent von dem tief beeindruckten Publikum durch
anhaltenden Beifall immer wieder herausgerufen .
Das Orchester zeigte eine gleichmäßig hervor -

ragende Leistung . Besonders in der 6 . Sinfonie ,
die eigentlich nicht für Publikumserfolge geeignet
ist , gingen die Philharmoniker so stark mit dem
Dirigenten mit , daß die Pariser mit lauten Bravo¬

rufen dieses hohe Können belohnten . Nach der
Ouvertüre zu „Egmont " und der Pastoral -Sin -
fonie von Beethoven kam der „Zauberlehrling "

von Dukas und „Don Juan " von Richard Strauß
zu wohl verdientem Recht . Mit seiner meisterhas -
ten Stabführung hielt Furtwängler das große
Auditorium bis zum Schluß in seinem Bann und
mußte sich von dem nicht endenwollenden Beifall
durch Zugaben vom „Fliegenden Holländer " los -

kaufen . Die Pariser Gesellschaft hatte sich zu die -

sem lang erwarteten Ereignis zahlreich eingefun -
den . Neben den Spitzen von Kunst und Wissen -

schaft der französischen Hauptstadt sah man außer -
dem vollzählig die deutsche Botschaft und viele

Mitglieder der deutschen Kolonie .

Weltstimmen . „Die Sendung der jungen
Generation " . Das soeben erschienene Aprilheft
der „ Weltstimmen , Weltbücher in Umrissen ",
diese originelle Monatsschrift der Franckh 'fchen
Verlagshandlung , Stuttgart , beschäftigt sich
eingehend mit dem Buch von Günther Grün -
del . „Die Sendung der jungen Generation " .
Der Verfasser unternimmt hier den Versuch ,
eine umfassende Sinndeutung der deutschen
Krise zu geben, ' es ist interessant zu sehen , wie
die jüngsten Ereignisse die 1932 erschienenen
Voraussagen Gründels in einem neuen Licht
erscheinen lassen . Weiter macht das Aprilheft
der „Weltstimmen " mit dem Schaffen der be -
kannten schweizer Dichterin Maria Waser be -
kannt und gibt eine warme Schilderung der
Werke von Margarete Boie . Eine Novelle
von Ernst Zahn „Bietorine ", das Lebensbild
des Fürsten Hermann von Pückler - Muskau
und ein Bericht über die kürzlich heraus -
gegebenen Briefe Hermann Sudermanns an
seine Frau stehen neben den Darstellungen
über die Bücher „Nachtflug " von Antoine de
Saint -Eyupery und „ Wilde weite Arktis " von
Achton Friis . Zahlreiche Bilder begleiten die
einzelnen Berichte .

Kunst und Wissenschaft.
Wieder ein Badner an führender Stelle .
Zum Rektor der Universität Berlin wurde

Professor Dr . Eugen Fischer . Direktor des
Anthropologischen Instituts in Dahlem , gewählt .
Eugen Fischer ist geborener Karlsruher und
war vor seiner Berufung nach Dahlem an der
Freiburger Universität lange Jahre als Anatom
und Anthropologe tätig . Als Erster Vorsitzender
des Landesoereins B a d i f ch e Heimat ist
Eugen Fischer in allen Kreisen heimatliebender
Badner bekannt geworden .

*
Deutsche Ehrendoktoren der Universität Zürich.

Anläßlich des Jubiläums der Universität Zürich
wurden Prof . Dr . Walther Köhler . Ordinarius
für Theologie an der Universität Heidelberg
und Prof . Dr . Jadassohn . Ordinarius an der
Universität Breslau , zu Ehrendoktoren der Uni -
versität Zürich promoviert . Beide Gelehrten haben
früher an schweizerischen Universitäten gewirkt .

Freitod des Marburger Indogermanisten Jacob -
söhn. Der bisherige Ordinarius für indogerma »
nischc Sprachwissenschaften an der Universität Mar -
bürg , Prof . Dr . Hermann Jacobsohn , der vor
wenigen Tagen vom preußischen Kultusminister
Ruft beurlaubt worden ist. hat sich in der Nähe
Marburgs vor einen fahrenden Zug geworfen
und wurde sofort getötet .

Ein Reichsamt für die deutsche Sprache . Die
bei der deutschen Akademie in München be -
stehende Sektion für deutsche Sprache tagte in
Berlin . Unter Mitwirkung von Vertretern der
Reichsriindfunk -Gefellfchaft , des Deutschen
Sprachvereins und des Deutschen Ausschusses
für Sprachkunde und Spracherziehung wurde die
Frage des Deutfcheu Sprachamtes auf ( '» rund
eines Berichtes von Professor Friedrich Pan -
zer in Heidelberg , dem ersten Borsitzen -
den der Gesellschaft für deutsche Bildung , be-
handelt . Einem Ausschuß aus den genannten
Körperschaften wurde die Ausarbeitung eines
Entwurfes übertragen , welcher den Aufbau , die
Aufgaben und den Arbeitsplan des SprachamteS
klarlegen foll .



Das Lebensbueh eines deutschen Fliegers * Von HER/AANN KÖHL / (Copyright by Sieben -
Stäbe -Verlag , Berlin .)

(24 . Fortsetzung )

Die Tragikomödie
des Leutnants v . Bülow .

Tic Franzosen ließen sich Zeit , nach dem
dritten Beteiligten zu suchen . Wichtiger für sie
war es , daß sie Leutnant Tand erwischten . Alle
versügbaren Posten waren unterwegs . Tas
ganze Städtchen beteiligt « sich an der Suche ,
und wir hörten bis tief in die Nacht hinein die
Rufe der Patrouillen , die mit der Bevölkerung
immer noch nach Tand fahndeten . Zwischendurch
hatte man einen fluchtigen Appell ans den Stu -
ben abgehakten , denn sie mußten feststellen , wer
überhaupt fehlte . war doch nicht ausgeschlos -
sen , daß vor uns schon mehrere entkommen
waren .

Aus mich schien man keinen besonderen Ver¬
dacht zu haben . Auch der Wachthabende erkannte
mich nicht , denn er war ja so aufgeregt gewesen ,
als er mit seinem spitzen Bajonett nach mir ge -
stachen und dabei meine ?>a » d nur unbedeutend
geritzt hatte . Nach diesem Appell ^ ing es zu
Bett , und nun hatte ich Muße , die Löcher in
Hose und Wassenrock säuberlich kunstzustopfen .

Während der ganzen Wdcht wurden alle Unter »
bringungsräume systematisch durchsucht . Man
vernahm besonders Verdächtige , und alle Xilei -
der , die wir beiaßen , ivnrden sorgfältig aus Be -
ichädigungen durchgesehen , die von den Stacheln
der Drahthindernisse herrühren konnten . Auch
zu mir kamen sie,' ich hotte den Waffen rock, an
dem ich noch arbeitete , schnell in mein Bett ge-
steckt und tat . als schliese ich sehr fest . Mein
anderer Rock , den ich für gewöhnlich anhatte ,
hing so . als habe ich ihn eben erst ausgezogen .

J <h muß sagen , mein Herz klopsre ziemlich
heftig , denn wenn man es rausbckam . daß ich an
5em Komplott beteiligt gewesen war . blühten
mir 30 Tage Prison , und in dieser Zeit war
die Möglichkeit zu anderen Fluchtversuchen ab -
geschnitten . Ich hatte mir nämlich noch einen
zweiten Plan ausgearbeitet , der sehr bald durch -
geführt werden mußte . Rur noch kurze Zeit ,
dann kam der Herbst , dann waren die Felder
tahl und die Wälder durchsichtig , also sehr schwer ,
sich zu verbergen .

Ter nächste Morgen brachte ein großes Er -
eiquis für uns Gefangene . Leutnant 'Tand war
nicht gefaßt worden . Er befand sich auf dem
Bege zur Heimat unö kxrtte nun , da er allein
war . sicherlich große Aussicht durchzukommen .
Wir hätten uns . wenn unser Ausbruch geglückt
wäre , sowieso getrennt , denn das Zusammen -
>aufen von drei Verdächtigen mußte ja auffallen
und zum Scheitern unserer Flucht führen .

Nun begann der große Appell . Der Gefreite ,
5er mich fast mit dem Bajonett abgestochen hätte ,
kam mit den beiden Posten , idem Lagerkoinman -
danten und dem Offizier nom Tienst . und nach -
dem der Lagcrälteste Meldung erstattet hatte ,
wurden wir der Reihe nach verlesen . Jeder
mußte vortreten . Jeden besahen sich die drei
Franzosen ganz genau , denn sie hatten es sich in
den Kopf gesetzt , den » ritten Ausreißer fest -
Zustellen .

Auch ich trat vor . tot genau fr harmlos wie
die anHeren , die nichts auf dem Kerbholz fiw# ew,
Und wurde von vorn und von hinten genau an -
gesehen . Wie bei den anderen wurde auch mein
Waffenrock gründlich kontrolliert , av 'er er war
io gut kunstgestopft , daß nichts mehr zu erken -
nen mar . Man schöpfte auch keinen Verdacht ,
»nt > ließ mich wieder eintreten .

Nun harrten mir der kommenden Dinge . Dort
erschien einer lierdächtig . da prüfte man einen
anderen ganz besonders scharf , aber immer wie
der schien man sich davon zu überzeugen , daß
cs sich doch nicht um Ken wahren Täter handeln
lonnte . Und dann , sie waren schon bei der vor -
letzten Gruppe angekommen , schien es dem Ge -
' reiten langsam zu dumm zu werden . Einer
'nußte doch schließlich der dritte Verbrecher sein .
'Gerade trat ein Leutnant v . Bülow vor , ein
'chueidiger Kerl , der stets verdächtig war , sich
Mit Fluchtvorbereitungen zu beschäftige « , und
icinen Freiheitstrieb bereits ein paarmal im
Prison büßen mußte . Auch jetzt nahm man ihn
wieder gründlich vor , er mußte vor der Front
iteheu bleiben , bis der Rest durchgesehen worden
war . Tann aber erklärte der Wachthabende
wit Bestimmtheit , in Bülvw den dritten Aus -
>eißer zu erkennen , und der arme Kerl mußte
wieder einmal ins Loch spazieren .

Wir taten alles , um ihm . der doch wirklich un -
'.chuldig im Gefängnis saß . wieder herauszuhel -
J<Mt. Verschiedene Kameraden , mit denen er am
Abend vorher zusammen Karten gespielt Iwtte ,
fingen zum Kommandanten und verpfändeten
' br Ehrenwort . Nichts hals . Der Gefreite
l' lieb bei seinen Angaben , un » der Kommandant
Erklärte , nur dann an die Schuldlosigkeit Bü -
!ows glauben zu können , wenn sich der wahre
Drftte melden würde .

So mußte der Arme brummen , während ich
'n Freiheit blieb . Wie gern wäre ich zum Kom
Mandanten gegangen und l>ätte mich gemeldet .
"Ttt ihn freizubekommen , aber ich hatte ja « och

anderen Fluchtplan in Vorbereitung , und
"e»vr der auch mißglückt war . wollte ich nicht
sanieren und damit alle Hoffnungen , doch her
Aufzukommen , aufgeben . Diesmal wollten wir
"ber eine Mauer auf der anderen Teite des
—

Lagers . Wir hofften , daß hinter ihr kein Posten
stand . Mit den weiter hinten liegenden Gar -
tenzäunen würden wir schon fertig werden . Da
die Mauer recht hoch war . mußten wir zu zweit
sein , um einander hinaufhelfen zu können .

Alles war bereit . Als es dunkel wurde , be
gauu es zu regnen , und die Posten stellten sich
unter . Unsere Mauer würde von zwei Lampen
beleuchtet , aber zwischen den beiden Laternen
befand sich eine Ttelle , die nicht sehr hell und
darum auch nicht so leicht zu beobachten war .
Hier wollte » wir entschlüpfen , llm hinaus -
zukommen , mußten wir die Leiter benutzen , die
beim Anzünden der Lampen verwendet wurde .

Unsere gesamte Ausrüstung hatten wir am
Körper untergebracht und standen nun im Tchat -
len des Tores der einen Wohnbaracke . Tie Luft
schien rein . Ta schlüpfte Leutnant Rademacher
als erster unier dem einsachen Drahthindernis
durch , holte i >ie Leiter , stellte sie an und stieg auf
ihr empor . m nächsten Augenblick war er auf
der anderen Seite der Mauer verschivunden .

Jetzt war ich an der Reihe . ,) ch sprang aus
meinem Versteck , kletterte unter dem Trahtzaun
durch und hatte gerade die zweite Tprosse der
Leiter erklommen , als draußen — außerliolb
des Lagers — ein Schuß siel .

Rademacher war entdeckt worden . Jetzt wäre
es sinnlos gewesen , ebenfalls ins Verderben zu
rennen . Ich sprang wieder hinunter , stellte die
Leiter zurück au ihren Platz und lies ins Lager .
Um nicht aufzufallen , ging ich langsam und ge
lassen über den Hof zu meinem Zimmer . Aber
ich hatte den Eingang noch nicht erreicht , als
ein toller Tanz begann . Tie Posten rannten
ivie wild herum , und der Kommandant kam aus
seiner Wohnung heruntergestürzt . Es war ein
lBllisches Durcheinander . Auch die Gefangenen
waren durch den Alarmschuß ausgeschreckt wor -
den .

Wieder war ich mit einem blauen Auge davon -
gekommen . Schnell versteckte ich das , was ich an
meinem Körper verstaut hatte . Gott sei Tank ,
diesmal gab es nichts zu flicke» : auch ketten

die Franzosen ia nichts bemerkt , daß bei diesem
Ausbruchsversuch auch noch ein zweiter im
Spiele war .

Der übliche Appell fand statt , während von
draußen fürchterliches Geschrei und das Durch -
einander vieler erregter Stimmen zu uns ins
Lager drangen . Offenbar war Rademacher be -
reits erwischt worden , und richtig , nach kaum
einer Viertelstunde brachten sie ihn gebunden
und gefesselt zum Lagereingang herein . Er war
übel zugerichtet worden und wurde gleich ius
Arresthaus geführt , wo er dreißig Tage lang
für die kurzen Sekunden der Freiheit büßen
mußte .

Später erführe » wir . was sich eigentlich er -
eignet hatte . Rademacher war auf der anderen
Seite der Mauer hinuntergeklettert und ein
paar Schritte gegangen , um sich zu informieren ,
denn wir wußten ja nicht , ivas hinter der
Mauer lag . In diesem Gang hatte er eine an

einer zweiten Mauer angelehnte Leiter gcfun .
den , auf der er emporklettcrtc . Aber jenseits
dieses Hindernisses stand ein Posten , der sosort
» ach ihm schoß. Rademacher versuchte noch zu
flüchten , aber er war in einem nahen Garten
lasch entdeckt worden .

Tas Schießen »es Postens hatte nämlich nicht
nur die Lagerwache , sondern auch die Bevölke¬
rung alarmiert . Ten Polizeihunden vermochte
Rademacher zwar noch zu entgehen . Tie Tiere
schnüffelten nur an ihm herum , aber sie taten
ihn , nichts . Tie Bewohner dagegen hatten ihn
gefunden , aus seinem Versteck gezerrt und ganz
schrecklich zugerichtet , indem sie mit schweren
eisernen Ketten auf ihn einschlugen . Wäre nicht
ein anständiger Feldwebelleutnant unserer La-
gerwache dazugekommen , hätte man ihn er -
schlagen ,

lForifetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Oer Ersatz für die „
7 ! iobe "

.

Segelschulschiff „Gorch Kock" vom Stapel gelaufen.
ö " Hamburg , 4 . Mai .

Das neue Segelschulschiff der Reichsmarine ,
das für die im Fehmarnbelt untergegangene
„Riobe " auf der Werst von Blohm & Voh ge¬
baut wurde , ist am Mittwoch vormittag in An -
Wesenheit des Ehefs der Mariuoleitung um
1N .35 Uhr glücklich vom Stapel gelaufen . Es
erhielt bei der Taufe den Namen „Gorch Fock ".

An den Stapellauffcierlichkeiteu nahmen zahl -
reiche geladene Gaste teil , darunter Vertreter
des Senats , der Reichs - und Staatsbehörden ,
der Schiffahrt , des Handels und der Wirtschaft ,
ferner Abordnungen der nationalen Verbände ,
der Jugendverbände und viele andere . Den

Der Ausklang des 1 . Mai.

Das riesige Feuerwerk afs AfescMiiß der gewaltigen Maifeier .

Dfe Kundgebung auf dem Tempelhofer Feld.
Blick auf die Haupttribüne während der Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler .

Angehörigen des in der Seeschlacht beim Ska -
gerrak gefallenen niederdeutschen Dichters Io -
Hann Kienau , dessen Dichtername das neue
Schiff trägt , war ein besonderer Ehrenplatz ein -
geräumt worden . Die Besatzung des gegen -
wärtig im Hamburger Hafen liegenden Kreu -
zers Karlsruhe " stellte eine Ehrenkompagnie .
Nach der Ansprache des Chefs der Marine -
leituug , Admiral Tr . h . e . R a e d e r taufte
Frau Marie Fröhlich , die Vorsitzende des
Flottenbundes deutscher Frauen , das neue Schiff
auf den Namen „Gorch Fock " . Die mit Fahnen
und Girlanden geschmückte schnittige Dreimast -
bark setzte sich dann langsam in Bewegung und
glitt unter dem Jubel der Meuge i » ihr Element

Für den „ Gorch Fock " der als Ersatzbau für
die aM 26. Juli 1932 im Fehmarn - Belt ver¬
sunkene „Niobe " ausgeführt wird , wurde der
Kiel am 14. Januar gelegt . Für de » Bau des
» eue » Schiffes wurde » vornehmlich die durch die
„Niobe "- Speude , die bekanntlich Unmittelbar
» ach dem Unglück ins Leben gerufen wurde , um
einerseits die Anteilnahme an dem schweren
Verlust und zum anderen das volle Verständnis
des deutschen Volkes für die Aufgaben der
Reichsmarine zu bekuudeu , gesammelten Beträge
verwandt . Die Indienststellung soll zu Anfang
Juli erfolgen . Das Schiff , das für 240 Mann
Platz bietet , hat eine Länge von so Metern , eine
Breite von 12 Metern und 5 Meter Tiefgang .
Tie Wasserverdrängung beträgt 1500 Tonnen ,
die größte Segelfläche 3800 Quadratmeter . Um
Sdllepperhilfe spare » und besser in engen Ge -
wässern manövereireu zu kö » » e » , wird das
Schiff mit einem 500 PS - MAN - Tieselmotor
ausgerüstet .

Anläßlich des Stapellaufs ivird von feiten
der Reichsmarine auf die große Bedeutung eines
derartigen Schulschiffs für die Erziehung eines
hoch - qualifizierten Osfiziersuachmuchses hinge -
wiese » , da gerade die Ausbildung auf einem
Segelschiff für den angehenden Seemann Mvg -
lidikeiien bietet , die auf einem nnr Maschinen -
getriebenen nidit vorhanden sind . Weiter wird
hervorgehoben , daß im Gegensatz zur derzeitigen
Anschauung eine Seeoffiziers - oder In -
genicurslaufbahn aussichtsreich ge
nannt werden könne . Jedenfalls sind die Aus
sichten besser als bei vielen anderen bürger¬
lichen Berufen . Erste Voraussetzung ist jedoch ,
daß die hier sehr hohen gesundheitlichen An
sprüche erfüllt werden und die Bewerber das
Abitur besitzen .

Zwei Angestellte
Höltermanns verhastet .

TU . Magdeburg . 4 . Mai .
Am Dienstag abend wurde » der Kraftwagen -

sührer und die Sekretärin des ehemaligen
Reichsbanner - Bundesführers Höltermann i »
bem Augenblick verhaftet , als sie » ad> Berlin ab¬
reise » wollten . In der Wohnung der Sekretärin
wurde belastendes Schristeninaterial beschlag -
nahmt , ans dem ersichtlich ist , daß das Reichs -
banner bis heute noch gegen die Interessen und
Sicherheit des Staates arbeitet . Außerdem fand
man Reichsbannerzeitungen , in denen Lügen
über die Zustände in Teutschland und über den
Reichskanzler verbreitet werden . Die beiden
Verhafteten wurden dem Polizeipräsidium zn -
geführt .

Anschlag auf den
pnnbschab -Expreßzug .

0 Bombay , 4 . Mai .
Bei einem Anschlag auf de» Pundfchab -Ex -

preßzug , etwa 300 Kilometer von Kalkutta ent -
sernt , wurde » fünf J » der getötet und elf » er -
letzt . Terroristen brachten den Zug zur Ent -
gleisung . Die Lokomotive und zwei Wagen wnr -
den vollkommen zusammengedrückt .

h Stürm
Regen

bewahrt
Aauasireiia Aauadux 38 . ag
a ». ditj. flniinfnrtminUMl der solule lueliepfftstp . fifllv » iinhsmantPl M

■Nft ' der sonne, wetterfeste Gefcauctismantei
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Badische Rundschau.
Oer Mannheimer Maimarkt .

Eröffnung . — Gute Beschickung .
Der für das badische Wirtschaftsleben äußerst

bedeutungsvolle Maimarkt mit Tierschau auf
dem Mannheimer Schlacht - und Viehhof wurde
«m Dienstag in Anwesenheit einer aroßeu An -
z âhl von Vertretern der staatlichen und städti -
scheu Behörden , der Wirtschaft , des Handels ,
ferner Vertretern der nationalsozialistischen Or¬
ganisationen und einer unübersehbaren Men¬
schenmenge, die aus allen Teilen Badens , Hei-
sens und der Pfalz eingetroffen waren , feierlich
eröffnet . Der Direktor des Stadt . Schlacht - und
Viehhofes stellte in seiner Eröfsnunasrede mit
Genugtuuug fest , das? es mitten in der Zeit der
größten Politischen Begebenheiten doch gelungen
sei . den für die Landwirtschaft weit über Badens
Grenze hinaus zur Traditio » aewordeueu Mai -
markt abzuhalten . Man könne , den heutigen
Zeitverhäl wissen entsprechend . mit der Be¬
schickung zufrieden sein . Der Viehbestand ist im
Deutschen Reich , abgesehen von Schweinen , uu -
verändert geblieben , dafür aber trotz sinkender
Preise Qualität und Gewicht der Tiere gestie-
gen . so dafe hente das deutsche Volk schon zu
99 Prozent mit inländischen Fleischerzeugnissen
ernährt werden . kann . Soll die Landwirtschaft
das Rückgrat der Nationalwirtschaft bleiben , so
muß das Problem der Fett - , Vieh - und Fleisch-
Wirtschaft in Angriff genommen werden . Im
Anschluß hieran fand die Prämiernna statt , zn
der edelstes . Rassematerial voraesiikrt wnrde .

Rektor Weißert f .
V( Mannheim , 3 . Mai . Am Montag verstarb

plötzlich an den Folgen einer Operation Rektor
Ernst Weißer t . Tragisch ist das Zusammen -
treffen seines Todes mit der Versebuna in den
Ruhestand . Wenige Stunden nach Aufhören
seiner 45 jährigen Erziehungsarbeit in der
«Schule stand das Herz dieses ausgezeichneten
Schulmannes still. Insgesamt 35 Jahre hin -
durch lebte Rektor Weißert in Mannheim . Tie
Schulverwaltung hat des Verstorbenen Ver¬
dienste um die Schule selbst , aber auch die Ver -

dieuste um die Schulgartenöeweauna in einem
ehrenden Schreiben zum Ausdruck gebracht . Da -
bei gedachte sie noch seiner Kürsorge für die
Ferienkolonien , die Hand in Hand mit der Ein -
sühruug der Schulwanderungen durch den Oden¬
waldklub «in«.

Zerstörung des
Ludwig Frank -Denkmals .

) { Mannheim , 3 . Mai . . Das am Rande des
Luifeuvarkes stehende Denkmal für den einzi -
gen im Kriege gefallenen Reichstagsabgcord -
neten , Rechtsanwalt Dr . Ludivia Frank -
Mannheim , wurde in der Rächt zum Samstag
von bisher unbekannten Tätern dadurch geschäu-

det , daß die Broneeplakette am Steinsockel her -
untergerissen und die Inschrift »um großen Teil
unleserlich gemacht wurde .

Mißwirtschaft Or . Lnthmers.
) t Kehl, 3. Mai . Wie die kommissarische Stadi -

Verwaltung nunmehr der L)effentlichkeit bekannt
gibt , hat der abgesetzte Bürgermeister Dr . Luth -
mer in ider Zeit vom 1 . April 1939 bis 1. April
1933 insgesamt 9135 .40 RM . an Reisekosten und
Tagesgebühren , weiter 2886 .20 RM . an Kosten für
Autofahrten und 10 048 .22 RM . an Telephonge-
sprächen verbraucht . Das ergibt in den drei Rech-
nungsjahren einen Gesamtaufwand von 22 068 .82
RM . Dazu kommt noch ein Betrag von 2150 RM ,den der Bürgermeister zur Führung von Dar -
lehensverhandlungen der Stadtkasse entnommen
hat . Weiter ist zu berücksichtigen die Dienstauf -
wandsentschädigung in Höhe von 3000 RM . Die
Ausgaben vom 11 . August 1929 (Tag des Dienst¬
antritts ) bis 31 . März 1930 sind noch nicht fest-
gestellt.

Tag der nationalen Arbeit in Baden .
Die Feiern in den Gemeinden .

Ettlingen.
m . Der Tag wurde um <> Uhr mit Böller¬

schüssen eröffnet . Räch den Gottesdienstenbeider .Konfessionen sammelte sich der F e st z u g
gegen 9 Uhr aus dem Kaserneuhof der neuen
Kaserne . Nach dem Umzug durch die Stadt fandder Zug auf dem Marktplatz mit einer Kund -
gebung sein Ende . Räch einer Anivrache des
Kreisleiters S t ü w e wurde der Staatsakt aufdem Karlsruher Schloßplatz dnrck Lautsprecher
übertragen . In den Abendstunden vereinigte
sich die Einwohnerschaft nochmals in der Stadt -
Halle und im Sonnensaal , um dort die Ueber¬
tragung der Rede des Reichskanzlers zu hören .
Untermutschelbach.

pp . Die Feier des Tages der nationalen Ar -
beit begingen die Gemeinden Untermutschelbachund Kleinsteinbach gemeinsam . Um 8 Uhr ver -
sammelten sich die Teilnehmer auf dem Dorf -
platz zu Untermutschelbach , Hauptlehrer Hupp
feierte in seiner Rede die deutsche Arbeit ,

Fortschritte in der Gleichschaltung.
Landesverband badischer

Volksschultehrer gegründet.
: : Bad Freyersbach , 2. Mai . In dem hiesigen

badischen Lehrerheim ist am Sonntag die schon
angekündigte Gleichschaltung und Zusammen -
sassuug aller Lehrerverbände der Volksschule zu
einem Verband vollzogen worden . Vertreten
waren der Badische Lehrerverein , der Lehrerin -
nenverein , der Katholische Lehrerverem , der
Katholische Lehrerinnenverein , der Fortbildungs -
schnllehrerverein . ^ d-er Rektorenverein u . a . . zu-
sammen weit über hundert Delegierte . Vom
Mnisterium — Abteilung Unterrichtswesen —
war Ministerialrat Gärtner erschienen . Den
Vorsitz bei den Verhandlungen führte der Kom-
miffar für die badischen Lehrervereine , Geißel -
Heidelberg . Die Versammlung beschloß ein -
mütig . den Landesverband badischer Volksschul-
lehrer zu gründen und so das Werk des Zusäm -
menschlusses unter Führung des nationalsozia¬
listischen Lehrerbuudes zu vollenden .

Es wurde ein Landesvorstand gebildet , dem
alle beteiligten Organisationen angehören . An
der Spitze steht Kommissar Geißel als kom -
missarischer Vorsitzender . Der Landesvorstand
wird die neuen Satzungen ausarbeiten . Die
badischen Volksschullehrer wie auch die Lehrer
an höheren Lehranstalten und die Fachschullehrer
werden in den künftigen Einheitsorganisationen
ihre gemeinsame Spitze in einem Landessenat
finden : die Füll ratng erhält der Gauobmann des
Nationalsozialistischen Lehrerbundes , Ministerial -
rat Gärtner .

Ministerialrat Gärtner , Referent für Volks -
schule im Ministerium des Kultus . Unterrichts
und Justiz , führte u . a . aus : Der Dualis -
mus zwischen Regierung und Standesvertretungen
wird beseitigt . In der Zukunft kann
und wird es nicht mehr Aufgabe der
Standesorganisation der Lehrenden sein . , .Be-
lange " zu vertreten . Sie wird sich einer weit be¬
deutenderen Verpflichtung bewußt werden müssen :
Mitarbeiter , Mitgestalter am Werden des Volkes
zu sein . Im Dienste dieser Notwendigkeit hat der
Staat das Recht und die Pflicht , den badischen
Lehrerstand , in einer einheitlichen Organis .rnon
zusammenzufassen. Die Spitze dieser Organisation
ragt hinein ins Ministerium , so daß Ministeriumund Lehrerstand eine Einheit werden.

Der Zusammenschluß der Lehrkräfte an den
Mittelschulen und der Zeichen- , Turn - und Mu -
siklehrer sowie der Handels - und Fachlehrer stehtbevor .

Vereinheitlichung des
landwirtschaftlichen Schulwesens

Wie bereits angekündigt , soll das bisher zer -
splitterte landwirtschaftliche Schulwesen nun -
mehr in einer .Hand vereinigt werden . Die
Landwirtschaftsschulen kommen in Behörden -
union als Außenstellen der Landwirtschaftskam -
mer und Landwirtfchaftsamter . Hinzu treten
selbstverständlich die Obstbauinspektorcu . Sämt¬
liche landwirtschaftliche Fachlehrer werden einen
Vorgesetzten bekommen und es nur mit einer
einzigen Verrechnungsstelle und Aufsicht zu tun
haben .

Freiburger Moutessorl-Schule
geschlossen.

! Frciburg , 2. Mai . Oberbürgermeister Dr .
Kerber hat am 1 . Mai die Schließung der
hiesigen Moutessori -Schule angeordnet . In der
Begründung dieser Maßnahme heißt es , daß
die Grundidee des Montessori -Unterrichts ,
„die Arbeit zum Vergnügen zu machen" und
das Kind im Unterricht das tun zu lassen, was ,

es will , statt es zum Gehorsam und zur Diszi -
plin zu erziehen , einen unheilvollen pttdagogi -
schen Fehler darstelle und mit dem Aufbau -
Programm der Regierung Adolf Hitlers nicht
zu vereinbaren sei .
Kommissar für den „Verein Kranken-

fürsorge badischer Lehrer" .
Der Kommissar für sämtliche badischen Lehrer -

Vereinigungen . Ministerialrat Gärtner im
Ministerium des Kultus , des Unterrichts und
der Justiz , hat den Fortbildunasschulhauvtlehrer
Heck in Lahr zum Kommissar für den Berein
.Llrankenfürsorge badischer Lehrer " und zum
Kommissar für den Pestalozziverein ernannt .
Professor Nr . Fraenkel dispensiert.

Ii Heidelberg , 3. Mai . Der Minister des Kul -
tus , des Unterrichts und der Justiz , Staatskom -
missar Dr . Wacker , hat nach einer amtlichen
Mitteilung den Professor der Medizin , Dr . Al-
bert Fraenkel , an der hiesigen Universität
auf feiu Ansuchen von der Abhaltuna von Bor -
lesungen entbunden .

Ln Schutzhaft genommen.
) : s Heidelberg , 2 . Mai . Wie wir hören , wurde

am Dienstag vormittag der Direktor des zahn -
ärztlichen Instituts der Universität Heidelberg ,Professor Dr . Blessina in Schutzhaft geuom -
meu . Es sollen angeblich finanzielle Unregel -
Mäßigkeiten beim zahnärztlichen Institut und bei
der zahnärztlichen Polykliuik festgestellt worden
sein , doch ist noch nicht erwiesen , inwieweit Prof .Blessing mit diesen Borkommnissen in Zusam -
menhang steht.

Volkstanzkreis gleichgeschaltet.
Im Rahmen der Gleichschaltuna übernimmt

die Führung des gesamten südwestdentschen
Bolkstauzkreises in Baden der Hitlerjugend -
führer Josef v . K i e n l e , Karlsruhe -Rüppurr .Von Kienle ist beauftragt worden , die Umgeftal -
tnng des Kreises im Geist der nationalsoziali -
stischen Revolution durchzuführen .
Gleichschaltung der Sanitätskolonnen .

: - : Kehl , 2. Mai . Bei der hier stattgehabten
Kreisversammlung der Sanitätskolonnen des
Kreises Offenburg betonte der neue Landes -
inspektor der Sanitätskolonnen , Dr . Stolz -
Wiesloch , daß die Sanitätskolonnen vom Roten
Kreuz rückhaltlos hinter der Regierung stehen.Das Mitglied des Kreisausschusses Dr . Wohl -
fahrt machte bemerkenswerte Ausführungenüber die Gleichschaltung bei den Sauitäts -
kolonnen . Dr . Stolz richtete an die Kolonnendie Mahnung , stets mit den Franenvereinenvom Roten Kreuz zusammenzuarbeiten , damit
die Einheitlichkeit zwischen Männer - und
Frauenvereinen vom Roten Kreuz gewahrtbleibe . Der Jugendfrage sei eine besondere
Aufmerksamkeit zu widmen , um die Kolonnen
nicht uberaltern zu lassen.

Zurückziehung des landwirt-
schaftlichen Sonderkommissars .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teiltmit :
Nachdem Kommissar Friedrich Schmitt in

Leutershausen zum geschäftsführeudeu Bizeprä -
sidenten der Badischen Laiidwirtschaftskammer
gewählt worden ist , wurde seine mit Anordnungvom 23. März 1033 erfolgte Bestellung zumTonderkommissar für landwirtschaftliche Fragenmit sofortiger Wirkung aufgehoben . Gleichzeitigtraten die von dem Sonderkommissar selbst vor -
genommenen Bestellungen von Hilfs - und Un -
terkommissaren außer Kraft .

Pfarrer Schnede ! sprach über die Arbeit im
Dienste des Nächsten. Anschließend zogen beide
Gemeinden nach Kleinsteinbach , wo auf dein
Sportplatz durch Pfarrer Erdacher der Fest-
gottesdienst gehalten wurde . Um dessen Ver¬
schönerung durch Gesänge hat sich Oberlehrer
R ö t h verdient gemacht.
Hochstetten.

Morgens versammelte sich unsere Schul -
jugend , um die Feier im Lustgarten am Radio
anzuhören . Um 10 Uhr war allgemeiner
Kirchgang . Am Mittag setzte reaes Leben
zum geplanten Fe stzug ein . Am Rathausdankte Bürgermeister Rees de» Beteiligten .Oberlehrer Häberle hielt hierauf eine mar -
kante Rede . Am Abend wurde die Rede des
Reichskanzlers übertragen .
Rußheim.

Nach dem Gottesdienst , mittags Vit Uhr,versammelten sich sämtliche Bereine und die ge -
samte Bevölkerung zum Festzug . Nach dem Um -
zug fand^ vor dem Rathaus eine würdige Kund-
gebung statt mit Ansprachen der Herren Löh -lein , Oderlehrer Aschermani , Bergdoltund Ha a s . Mit dem Horst- Wessel -Lied fand die
Feier ihren erhebenden , nationalen Abschluß .Gottesdienstes stellten sich die SA . die Schul -jugend und die Bereine zum Zuae in demSchulhos auf . Nach einleitendem Marsch derKapelle fand der Ortsgruppenführer HugoJung treffende Worte für den Tag der na -tionalen Arbeit , während Bürgermeister Reißfeinsinnig von dem politischen Frühling undder politischen Auferstehung sprach. Daran schloß
sich die E i u p f l a n z u u g von drei Linden
alK lebendige Zeugen und Gedenksteine an dreigroße verdiente deutsche Männer . Sic tragendie Namen : Hiudenburg - , Hitler - und Robert -
Wagner -Linde . Das Deutschland - und Horst -
Wessel -Licd beschlossen die erhebende nationaleFeier . Der Gesangverein trug uuter Leitungvon Hauvtlehrer Meinzer einige Chöre vor .
Bietigheim .

Um 8 Uhr vormittags fand ein feierlicherGottesdienst statt . Gegen 3 Uhr miU .tgs stell¬ten sich die Vereine und sonstigen Teilnehmerzum Umzug durch deu Ort auf . BürgermeisterJosef Mockert eröffnete den Reigen der An -sprachen. Ihm folgte Fortbildungsschul -Haupt -lehrer Panl Hetz mann mit einer unüber¬treffliche » Rede über den Sinn und die Bedeu¬tung des nationalen Feiertags der deutschenArbeit . Als letzter Redner sprach Steuersekre -tär
^ a . D . und Ortsgrupveuvorsitzeuder derNSDAP Gegen warth seinen herzlichenDank allen Teilnehmern an dieser gewaltigenKundgebung aus .

Gernsbach.
Die neugearündete Gernsbacher SA -Kapelleeröffnete den großeil Tag . mit einem Frühkon -zert : dem schlössen sich die Schulfeier an . In -terne Feiern hielten die hiesigen Großfirmenfür ihre Arbeiter und Beamten ab . Am Nech -mittag stellte sich beim Badhotel ein bier in die -ser Teilnehmerstärke noch nie erlebter Fe st zugauf . Den Abschluß bildete eine Kundgebungim alten Stadtgarten auf der Mnrainfel . Hiersprach Gemeinderat D r e ß l e r über die Beden -

tung des heutigen 1 . Mai . Ein N-estball im
„Löwen " beschloß den überaus schön und er -hebend verlaufenen „Tag der Arbeit " .
Bretten.

>. In Bretten war der Höhepunkt ebenfallsin einem mächtigen Festzua am Nachmittagzu sehen , an dem sich Hunderte von Menschenbeteiligten und der alle Stande umfaßte . Aufdem Festplatz hielt nach der Bearüßung durchKreisprovagandaleiter Niegler Arbeiterred¬ner Iourdan eine Ansprache , in der er denroten Marxismus geißelte und zum Schlüssezwei Fahnen der NSBO weihte . Lieder undSprechchöre der Schüler umrahmten den Festakt .
Appingen.

I . In Eppingen war moraeus eine Feld -
gottesdienst mit Predigten des evang .Stadtpfarrers B n ß und des kath . Stadtpfar -rerS Thoma . Am Nachmittaa war ein ge -
waltiger Festzug . an dem sich die SA wie die
nationalsozialistischen Formationen beteiligten .Auch die Ortsvereine hatten sich angeschlossen.Auf dem Festplatz bei der Beith ' schen Dresch-Halle hielten die Nationalsozialisten Dreher -
Karlsruhe und Sturmführer H e t t l e r - Adels -
hosen Ansprachen . Gesangliche und musikalischeDarbietungen boten neben billigem Festbtereine angenehme Unterhaltuna bis zum Abend ,wo dann das große Manifest Adolf Hitlersübertragen wurde .
Schwetzingen.

l . Eingeleitet wurde der Tag mit einer Kund -
gebung der Jugend auf dem Schloßplatz , woDr . T r e i b e r - Plankstadt das Werk AdolfHitlers feierte . Bei der Iugendkundaebung der
Volksschule hielt Lehrer Härtung eine An -
spräche. Nach dem Fe st gottesdienst folgte

ein Standkonzert der SA -Kapelle und gegen
3 Uhr setzte sich der größte Fe st zu « in Be -
wegung , den Schwetzingen bis jetzt erlebt hat .
Bei der Kundgebung auf dem iSchloßplatz
waren etwa 5000 Personen zugegen , die der Au -
spräche des stellv. Gaubetriebszellenleiters Dr .
Roth - Mannheim lauschten.
Mannheim.

Der Tag der nationalen Arbeit brachte wie
in den übrigen Städten um früh 6 Uhr das
Wecken . Um AI 0 Uhr deaanu der An --
marsch der einzelnen Züae - Fast uu -
unterbrochen marschierten die Belegschaften der
Fabrikbetriebe , die Angehörigen der staatlichen
und städtischen Behörden . Mittelständler , Ge¬
schäftsleute und Haudwerksmeister . die An -
gehörigen der freien Berufe , Polizei , Feuer -
wehr , Studeuteuschaft . die NS - ^ ormatioueu
und Stahlhelm zum Stadion an . Dort versam -
Mellen sich etwa 10 00 00 Menschen . Wei -
tere ungezählte Tausende erwarteten auf den
Straßen den Anmarsch der Kolonnen . Der Mas -
senandrang war derart stark , daß der Beginnder Kundgebung sich um etwa eine Stunde
verzögerte .

Nach einem Musikvortrag verlas SchauspielerG od eck vom Nationaltheater die Kundgebungdes Reichspräsidenten an die deutsche Jugend .Anschließend hielt der stellv. Gaubetriebszellen¬leiter Dr . Roth eine Ansprache , in der er den
1 . Mai das Damaskus des deutschen Arbeiters
nannte .

Am Abend fanden sich aufs neue aroße Men -
schenmassen in der Gegend des Schlosses ein ,auf dessen Hos geladene Gäste zu einer große »
Kundgebung zusammengekommen waren ,in deren Mittelpunkt die Uebertraaung der Hit -ler -Rede stand . Den Abschluß bildete ein gro -
ßes Feuerwerk und eine Schloßbeleuchtung .
Heidelberg .

Die Stadt sah am Nachmittag neben den Übri -
gen Veranstaltungen einen großen Festzugmit etwa 25 000 Teilnehmern und ungefähr 50
Festwagen . Auch hier bildete eine große
Schloßbeleuchtung mit Brückenfeuerwerk
den Abschluß des Tages .
Offenburg.

Der Tag der nationalen Arbeit wurde in fest -
lich würdiger Weise degangen . Nach dem moi -
gendlichen Wecken fanden in den Betrieben
interne Feiern statt , worauf die Beleg -
fchafteu im Sternmarsch zur großen landwirt -
schaftlichen Halle zogen , wo ein evangelischer
Gottesdienst abgehalten wurde . Taufende
hörten dann , durch Großlautsprecher übertragen ,die Berliner Reden . Am Nachmittag sammelten
sich viele Tausende zu einem Festzug . dessen
Vorbeimarsch über eine Stund « dauerte . An -
schließend fand aus dem Kaiernenhof eine
öffentliche Kundgebung statt . Am Abend
erfolgte in zwei großen Sälen die -Bahnen --
weihe zweier hiesiger großen Betriebe , womit
der Feiertag einen würdigen Abschluß fand .
Willstätt.

mz . Erstmals ' feit Kriegsende und Befreiungvon französischer Besetzung weckte,: Böllerschüssedie Bewohner . Bom hohen Kirchturm klangenfeierlich in den stillen Feiertagsmorgen dieChoräle der Kapelle . Am Vormittag riefendie Glocken zum Fe stg otte sdie u st . Die
markanten Worte von Pfarrer B a tz über die
Arbeit , ihren Wert und ihre Bedeutung , fandeneine dankbare Gemeinde . Nach Beendigung deS
Freiburg .

Hier gestaltete sich der Nationalfeiertag zueiner einzigartigen Demonstration des wieder -
erwachenden nationalen Willens der Bevölke -
ruug . Durch ein dichtes Menschenfpalier be¬
wegte sich ein Festzug zum Münstervlatz . Der
Vorbeimarsch dauerte drei Stunden . Die Marsch -
kolounen wurden von der Bevölkerung stür -
misch begrüßt und mit einem Blumenregen be-
worfen . Gegen 'AI2 Uhr trafen die Gruppenauf dem Münstervlatz ein , wo katholische und
evangelische Geistliche eine Ansvrache hielten .Dann brachte Oberbürgermeister Kerb er ein
dreifaches Sieg -Heil auf die deutschen Arbeiter ,das deutsche Bolk , Adolf Hitler und Reichsprä -
fident von Hindenburg aus . Am Abend wurdein der Festhalle bei einer Kundaebung die
Hitler -Rede durch Uebertragung angehört .
Villingen .

X. Der Montag hegann mit dem Wecken ,dann mit den Betriebsseiern usw . AmAbend nahm ein mehrere Kilometer langerFe st zug das weiteste Interesse der Bevölke -
rung in Anspruch . In der Festhalle mit Ton -
Hallesaal hatten sich Taufende eingefunden , um
diesen denkwürdigen Tag erstmals mit zu er -leben . Obmann Mörstadt hatte in kurzenZügen in seiner Begrüßung aus die Bedeutungdes Tages hingewiesen , dann folgte die Ueber -
tragung der Rede des Reichskanzlers AdolfHitler . Obmann Gutmann von der NSDAP -
Ortsgruppe wußte die Massen zu begeistern .
Lörrach .

Am Tag der nationalen Arbeit fand die
feierliche Umbe nennung der Damm -
st r a ß e in Albert -Leo-Schlageter -Straße statt ,dann begann in den Mittagsstunden von Nor -
den , Süden und Westen der Teilzustrom zumFe st zug . Die Basler Straßenbahnen mußten
Sonderwagen einlegen und die Grenzkontrolle
zur rascheren Bewältigung des Fremdenver -
kehrs verstärkt werden . Der Festzug zeigte auch
viele Bauernwagen mit Markgräfler und Mark -
gräflerinuen . Auf dem Schützenhaus gab es
nach Schluß ein richtiges Heerlager von Uni -
formen und Farben aller Art , leider gestört
durch « inen plötzlich niedergehenden Platzregen .

Spargelmärkte .
Schwetzingen, 3 . Mai . Zufuhr ! 50 fi0 Zentner .

Preise : 1 . Sorte 30—35 (häufigster 30) . 2. Sorte
20—25 ( häufigster 20) , 3 . Sorte 15 Pfg . Markt
lebhaft und geräumt .

Graben , 3. Mai . Zufuhr : 30 Zentner . Preise :
1 . Sorte 30 , 2. Sorte 20 und 3. Sorte 10 Pfq .Tendenz ledhaft .

Knielingen , 3 . Mai . Zufuhr AK Zentner . Preis30 Pfennig .
Walldorf , 3 . Mai . Zufuhr 3—4 Zentner Preise30 und 15 Pfennig .
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Aus der Landeshauptstadt

Flugzeugunlall anf dem Karlsruher Flugplatz .
Gestern mittag gegen % 2 Uhr ereignete sich am Rande des Karlsruher Flugplatzes ein Unfall . Ein
von der Deutschen Verkehrsfliegerschiulc Schließheim kommendes Sportflugzeug verfing sich
bei der Landung in einer Baumkrone . Geistesgegenwärtig setzte der Pilot Streckfuß die Ma¬
schine in das Gehölz , wobei jedoch der Benzintank explodierte und die Maschine in Flammen
aufging. Der Flugzeugführer konnte sich aus dem Führersitz retten und erlitt nur leichte Brand¬
wunden . Er wurde ins Krankenhaus gebracht . Das Flugzeug verbrannte bis auf die metallenen

Gerippe teile .

Karlsruher
Hafenverkehr

tat April 1933.
Der Wasserstand des Oberrbeins ist im

April 1963 — am Pegel zu Maxau gemessen —
von 347 Zentimeter am Aman « des Monats
unter >Schwankunaen bis auf 331 Zentimeter am
11 . des Monats zurückgegangen und dann unter
Schwankungen bis aus 371 Zentimeter am
Schlüsse des Monats aeitieaen . Dieser Wasser-
stand mar für die GroUchiffahrt ungiinstiger ,als die Wasserstände im März 1933 und im
April 1932. Zur Fahrt nach den oberrheinischen
Umschlagsplätzen muhten infolge des ausnahms -
weis« niederen Wasserstandes fast den ganzen
Mouot hindurch Schiffserleichterungen vor -
benommen werden .

^ m Karlsruher Rheinbasen find im April
112 Güterboote und Motorschiffe ,
sowie 268 Schleppkähne angekommen und
1<V Güterboote und Motorschiffe , sowie 283
Schleppkähne abgegangen . Der «gesamte Schiffs -
verkehr war sonach im April 1933 wesentlich
schwächer als im März 1933 und im April 1932.

Der Umschlagsverkehr des Karlsruher
Meinhasens war im April 1933 ruud 19 000
Tonnen kleiner als im März 1933 und rund
•ilOOO Tonnen geringer als im Avril 1932. Der
-Rückgang ist in der Hauptsache auf kleinere Zu -
'Uhr von Kohlen und Koks zurückzuführen . Bei
anderen Gütern ist eine Berkehrszu nähme zu
verzeichnen , die aber den Ausfall an Brennstoff
uuht auszubleichen »ermochte . Nachdem inzwi -
Ae » die So -mmerpreise sür die Brennstoffe in
Srcrft getreten sind , ist eine Zunahme der Koh-^ »zufuhr zu erwarten .

Mit dem städtischen Motorboot haben im" vril 288 württembergische Schüler Hafen¬
rundfahrten ausgeführt . Eine allgemeine
Ausnahme der fahrten mit dem städtischen Mo -
^ rboot war mit Rücksicht aus die in vollem'»ang befindlichen Arbeiten an der Verbreite -
rung des Stichkanals noch nicht möalich

Generalmnsikdirekor Krips
entlassen .

Der Staatskommissar für das Ministerium des
Kultus und Unterrichts hat , wie amtlich gemeldst
Sa , .?em° K Paragraph 3 des Gesetzes zur Wieder -
Herstellung v -, Berussbeamtentums vom 7 . April
weneralinujl . . ireftor Krips . Staatsschauspieler
, _r. a no und EinHelferin Erandeit unter Auf -
L° l " S der mit den Genannten abgeschlossenen
^ " st ^ l .Iungsverträgen aus dem Dienst»es badischen Staatstheaters entlassen . Die
Entlassung tritt bei dem Staatsschauspieler Brandwrt sofortiger Wirkung , bei Generalmusikdirektor
^ nps und EinHelferin ( Souffleuse) Erandeit mit
-ilblaus des 31 . August 1933 in Wirksamkeit.

Die neuen Kreis- und Aezirksräte.
Im heutigen Anzeigenteil veröffentlicht der

Mdrat eine Bekanntmachung , in der die Neu -
uoung der Kreisversammlung , des Kreisratesunz des Bezirksrates publik gemacht wird . Die

Umrechnung des ReichstagswaÄergebnisses vom- - Marz hat ergeben , daß auf die einzelnen Par -u ,« n folgende Sitze entfallen :N-- DAP 12 KreiS« bgeordnete , 5 Kreisräte ,b Bezirksräte .
. - ZPD . 5 Kreisabgcordnete . 1 Kreisrat . 2 Be -Slrksrate .
Re^ ?ksrat

^ Kreisabgevrdnete . 2 KreiSrSte , 1

oSS ; Wählergruppen 2 Kreisabgeordnete . 1
1 Bezirksrat .

ötci Gremien verfügen demnach die"nalspzralisten über die absolute Mehrheit .

Oer neue Vorstand
des Badischen Beamtenbundes.

orw ^ "1 a"l 2g . April 1933 stattgehabten aufier-
but,w Ur e ,i Bundestag des Badischen Beamten -

t™* auf der Linie der Gleichschaltung in

den Vorstand gewählt worden : als Vorsitzendes :
Justizoberinspektor Karl Thum in Karlsruhe ,
einstimmig in geheimer Wahl , als Stellvertreter :
Finanzsekretär Arthur Schuhmann in Karls -
ruhe.

Karlsruhe übt Luftschuh.
Die große Uebung am -Iii . Mai am Gutenbergplah.

Luftschutz ist Selbstschutz im wahrsten Sinne
des Wortes , weit er dazu bestimmt ist , Leib und
Leben der Bevölkerung zu schützen , Störungen
des öffentlichen Lebens und Betriebes zu lin -
dern und Schäden zu beseitigen . Der Reichsluft -
fchutzbund erblickt in der Veranstaltung von
Luftschutzübungen ein besonders wirksames Mit -
tel der Aufklärung . Diesem Zweck dient in
erster Linie

die für Donnerstag , 11 . Mai , 15 Uhr, vor¬
gesehene Uebung in der Umgebung des Gu-

tenbergplatzes in Karlsruhe .
Darüber wurde in einer Pressebesprechung im

Ministerium des Innern durch Polizeihaupt -
mann Kopp näherer Ausschluß gegeben , nachdem
Oberregierungsrat Bader einige einleitende
Worte gesprochen hatte . Hauptmann Kopp
führte aus , man habe bewußt davon abgesehen ,
das ganze Stadtgebiet in die Uebung einzube -
ziehen . Der Guteubergplatz bietet zweierlei
Vorteile . Einmal befinden sich dort zwei Schul -
gebäude , die Lessing- und Gutenbergschule mit
über 1500 Kindern . An diese Kinder wurde im
Laufe dieser Woche systematisch Unterricht über
Zweck , Wesen und Ziel des Luftschutzes erteilt ,
von Lehrkräften , die in voriger Woche durch die
Polizei und den Deutschen Lustschutzbund aus -
gebildet worden sind . Auf diese Weise werden
auch die Augehörigen der Kinder , mindestens
3000 Erwachsene etwas vom Luftschutz hören und
Interesse dafür bekommen . Dann wird es auch
möglich sein , eine beschränkte Anzahl von Zu -
schauern in das Gebiet Hineinzubringen und
zwar innerhalb einer bestimmten durch Strick «,
eingezäunten Zone . Möglichst vielen Leuten soll
gezeigt werden , wie die Sache im Ernstfalle vir -
laufen wird . Natürlich darf während der
Ueöung kein Fenster offen sein. Der Uebung
liegt ein ernster Gedanke zugrunde . Die Be¬
völkerung muß die Matznahmen zum eigenen

Ausschnitt aus dem herrlichen Panorama der ' am Sonntag den 7 . Mai
stattfindenden Frühlingsfahrt des „ Karlsruher Tagblattes " .

Tjaöen Sie sid) für diese fandfcfjaftfielj so
reizooffeTaQrtfcf)on einen? fa$ gesichert?

Anmeldungen werden noch in unseren Geschäftsstellen Kaiserstr . 203
und Karl - Friedrichstraße 6 entgegengenommen .

Schutze kennen lernen , die Haustüren sind nffen,
zuhalten , damit man in die Keller eilen kann .
Im Keller der Lessingschule sind von der Stadt -
Verwaltung drei Sammelschutzräume zur Auf -
nähme der Schulkinder eingebaut worden . Die
Kinder müssen bei der Warnung in völliger
Ruhe in den Keller hinunter und dort verblei -
ben , bis entwarnt wird . Zu Beginn der Uebung
wird der Flngmelde - und Warndienst in Funk -
tion treten . Es sind Flugwachen eingesetzt . Ein
drei Minuten dauernder Srreueualarm
kündigt die eintretende Luftgefahr an , ein unter -
brochener Alarm bedeutet die Beendigung der
Gefahr . Voraussichtlich werden sechs Flugzeuge
einen wellenförmigen Angriff von Flugzeug -
geschwadern anf die Stadt inszenieren und als
Objekt die Lessingschule mit Bombenabwurf be-
legen . Es werden die Schutzmaßnahmen gegen
Brand - , Gas - und Giftbomben durchgeführt
werden .

Am selben Abend von 21 .20 - 21 .80 Uhr wird
eine Verdunkelungsübung stattfinden . Das
gesamte Stadtgebiet wird um diese Zeit i»

restloses Dunkel gehüllt sein.
Der Strom wird ausgeschaltet ( soweit man sich
mit Licht behelfeu will , ist abzublenden ) , die
Elektrische bleibt stehen, ebenso die Kraftfahr -
zeuge , die ihre Lampen auszulöschen haben . Auch
die Reichsbahn wird mit ihren gesamten Anlagen
die Uebung mitmachen . Die Uebung wird ein -
geleitet durch das Ertönen sämtlicher
Fabriksirenen und das Pfeifen der
Lokomotiven . Man wird im Laufe des
Tages auch einen Versuch machen, einzelne
grotze Gebäude durch Vernebelung
zu tarnen . Alles liegt am Publikum selbst,
um die Durchführung der Uebung zu sichern
durch diszipliniertes Verhalten in der Durch -
führung der Schutzmaßnahme » . Man wird bei
dieser Gelegenheit wertvolle Erfahrungen fam -
mein können .

Oberstleutnant V a t e r r o d t , Kommandeur
der badischen Polizei und Gendarmerie , wies
darauf hin , daß

die Lnftschutzübnng am 11. Mai die erste
ihrer Art in Baden

ist. In allen größeren Städten des Landes wer -
den weitere Hebungen folgen . Es bestehe das
größte Interesse , datz endlich auch bei uns in der
neutralen Zone in der Bevölkerung das Ver -
ständnis für deu Gedanken und die Ziele des
Luftschutzes in dem Matze erweckt wird , wie es
unsere Nachbarländer schon längst gezeigt haben .
Wir haben als entwaffnetes Volk in dieser Be -
ziehnng bis jetzt recht wenig getan und wollen
jetzt nachholen , was versäumt wurde . In den
letzten Wochen ist man außerordentlich fleißig
gewesen. In Pforzheim und Freiburg wurde
ein Stamm von Flugwachführern und Stellver -
tretern als Träger des Flugmelde - und Warn »
dienstes ausgebildet und damit ein großer
Schritt vorwärts getan . An die Bevölkerung
kann nicht genug appelliert werden , aus dem Ge-
bot der Selbsterhaltung heraus , das Menschen-
möglichste zu tun , um sich und die eigene Fa -
wilie zu schützen .

Oer badische Kornblumentag
am I . Mai.

Wie nun schon seit einer Reihe von Jahren , hat
auch dieses Hahr das Ministerium des Innern oem
Vadischen Kriegerbund am Sonntag , den 7 . Wlai
1933 im ganzen badischen Lande '

einen Korn -
Blumentag genehmigt . Der Sammlung liegt ein
so edler Zweck zugrunde , daß man ihr nur den
besten Erfolg wünschen kann. Eilt es doch , uns«-
ren hilfsbedürftigen kranken Kameraden , Krieger -
witwen und -Waisen durch Beihilfen die Auf-
nähme in Erholungsheime zu ermöglichen. Mögeein jeder durch sein Scherflein döqu beitragen ,daß größte Not gelindert werde und die da

'
rge-

reichte Kornblume als Zeichen der Mithilfe ab-
nehmen.
Die Ehrung der alten Regimentsfahnen
findet nun , wie bestimmt feststeht , am Sonntag .14 . Mai , hier statt . Die Fahnen , die bisher in
unwürdiger Weise untergebracht waren , werden
um # 12 Uhr in feierlicher Weise durch einige der
Hauptstraßen nach dem Schloß überführt , wo dann
die Fahnen sämtlicher badischer Regimenter —
unter ihnen befindet sich eine mehr als hundert -
jährige — einen besonders ehrenvollen Platz fin-
den werden.

Karlsruher Gommertagszug
auf 21 . Mai verlegt.

Mit Rücksicht darauf , daß am 14. Mai die
ruhmreichen Fahnen der alten badifchen Regi -
menter in feierlicher Weise in das ehemalige
Residenzschloß, das jetzige Badische Landes -
museum , überführt werden sollen , hat der Ver .
kehrsverein beschlossen , den diesjährigen Karls -
ruher Sommertagszug vom Sonntag , 14. Mai ,um eine Woche auf Sonntag , den 21 . Mai , nach-
mittags 3 Uhr , zu verlegen . Da die Kinder bei
dieser Ueberführnng Spalier bilden werden ,wäre sür sie die Beteiligung am Sommertags -
zug am Nachmittag desselben Tages zu anstren -
gend . Die Vorbereitungen für den diesjährigen
Sommertagszug sind in vollem Gange, ' die auf
Anregung und nach Vorschlägen des Verkehrs -
Vereins erfolgten Anmeldungen zur Beteiligungam Zuge sind in diesem Jahr zahlreich ein-
gekommen . Durch die Hinausschiebung des gro -
ßen Karlsruher Frühlingsfeftes wird es zahl «
reichen weiteren Organisationen ermöglicht , noch
Frühlingsgruppen für den Sommertagszug zu
stellen und sie während der noch fast dreiwöchigen
Frist gut vorzubereiten . Nach dem jetzt bekun-
deten Interesse darf heute schon ein starker
Fremdenbesnch anläßlich des Karlsruher Som -
mertagsznges in der badischen Landeshauptstadt
vorausgesagt werden .
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Karlsruher Schwurgericht .
Zuchthaus für betrügerischen Bankerott und Metneid.

linier dem Borsitz des Landgerichtsdirektors
Böhringer iBcisitzcr : Landgerichtsräte Sorg und
Heim ) verhandelte gestern das Karlsruher
Schwurgericht gegen den 62 Jahre alten ^ Nls-
mann Moses Dienstag genannt Max Seiden -
bäum aus Mielee ( Galizien ) und dessen 32jährige
Ehesrau Anna Sosie Dienstag geb . Schipp aus
Pforzheim . Die Anklage gegen beide lautete
aus betrügerischen Bankerott , gegen den Ehe -
mann Dienstag außerdem out Meineid . Tic
Angeklagten besindcn sich seit 2 . Dezember 1932
in llntersuchungshast . Moses Dienstag ist pol -
irischer Staatsangehöriger . Während des Krie -
aes machte er in Wien Handelsgeschäfte und kam
im Jahre 1920 nach Pforzheim , wo seine jetzige
frau ein Pelz - und Damenkleidergeschaft be -
trieb . Der Angeklagte hatte im Jahre 1929 das
Geschäft übernommen . Der Geschäftsgang ließ
zu wünschen übrig und schon seit dem Jahre
1929 wurde die Firma von Gläubigern betrie -
den . Mitte Januar 1931 richteten die Angeklag -
ten an ihre sämtlichen Gläubiger ein Ttun -
dungsgesuch Eine Gläubigersirma in Berlin
stellte Konkursantrag , der jedoch nach Befrie -
digung wieder zurückgenommen wurde . Auch im
Jähre 1931 kam es fortgesetzt zu Bollstreckun -
gen . Die Miete in Höhe von 21500 Mark waren
die Angeklagten an die Cafe Heim - Gesellschaft in
Pforzheim schuldig geblieben . Die Gesellschaft
fchritt zur Pfändung sämtlicher Waren . Es
werden den Angeklagten eine Reihe von B e r -
i chi c » un gen v o n P e lzw a r en , um ihre
Gläubiger zu benachteiligen , zur Last gelegt .
Bei der Leistung des Offen barungseides
am 21 . März 1932 hat er eine Anzahl Ver -
mögensstücke , obwohl er wußte , daß sie vor -
Händen waren , und die einen Wert von 2000 bis
-Z000 Mark darstellten , in dem beschworenen Ver -
inögensvcrzeichnis nicht ausgeführt . Die
Anklage erblickt in diesem Verhalten einen
Meineid . . ,Die Ehefrau Dienstag wird beschuldigt ,
Warenvorräte ihres Ehemannes im Wesamtwcrt
von 2000—3000 Mark zu auswärtigen Ver -
ivandten verschoben zu haben , um die Gläubiger
zu benachteiligen . Aus der gleichen Absicht
heraus ließ sie sich den Kraftwagen ihres Man -
neS . sowie eine Schlafzimmer - , Herrenzimmer -
und Kücheneinrichtnng übertragen .

Ztach längerer Beratung verurteilte das
Schwurgericht den Angeklagten wegen Meineids
und Konkurs -Verbrechens zu einem Iahte
s e ch s M o n a t e n Zuchthaus . Die Ehefrau
Dienstag erhielt wegen Konkursverbrechens und
Beihilfe zum >ionknrsverbrechen eine Gefäng -
nisstrafe von einem Jahre . Beiden Angeklagten
wurden je fünf Monate Untersuchungshaft an¬
gerechnet . Den ? Angeklagten Dienstag wurden
außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte ans die
Dauer von drei Jahren aberkannt und auf
dauernde Unfähigkeit , als Zeuge oder Sachver -
ständiger eidlich vernommen zu werden , erkannt .

Eine Brandstiftung .
Gestern abend stand unter der Anklage wegen

vorsätzlicher Brandstiftung der 44 Jahre alte ,
verheiratete Maschineuarbeiter S\ atl Kühn aus
Durmersheim , wohnhast in Mörsch , vor dem
Schwurgericht . Der Angeklagte befindet sich seit
27. Jannar ds . Js . in llntersuchungshast . Seit
vier Jahren ist er erwerbslos . Er hat am 24.
Januar , abends gegen 7 Ilhr , in Mörsch , in dem
ihm früher gehörigen Hause auf dem «Speicher
Feuer gelegt , wodurch ein Gebäudeschaden von
etwa 30 Mark entstand .

Der Angeklagte gab bei seiner Vernehmnng
an , er habe nicht die Absicht gebebt , das Haus
in Brand zu stecken . Er sei durch Schikanen der
Vermieterin zu der Tat getrieben morden . Das
Haus hatte er 1928/29 gebaut , konnte aber in -
sqlge Erwerbslosigkeit die Zinsen nicht mehr
aufbringen , so daß das Haus am 10. August 1932
zwangsversteigert wurde . Dabei gina 5as Hans
an die Koinmnnale Landesbank in Mannheim .
Als er auf wiederholte Aufforderung seitens der
Bank keine Miete bezahlte , wurde ihm gekün -
digt . Seine Fahrnisse , die etwa 2000 Mark wert
sein mochten , waren mit 4000 Mark versichert .
An dem fraglichen Tage hatte er einige Viertel
Wein getrunken . Gegen 7 Uhr ging er aus den
Speicher und zündete das dort liegende Holz an .

Das Schwurgericht verurteilte den Angeklag -
ten wegen vorsätzlicher Brandstiftung nach 8 300
des Strafgesetzbuches zu einer Z u ch t h a u s -
strafe von einen , Jahre sechs Mo -
li u t c it . Auf die Strafe wurden drei Monate
llntersuchungshast angerechnet .

Oer Zwischenfall im Weberprozeß.
Die Berichterstattung über die Vorfälle , welche

in den Abendstunden der Schwurgerichtssitzung
gegen den Arzt Dr . Otto Weber in Sinzheim zu
zu dem schon gemeldeten Zwischenfall führ -
ten , ist bedauerlicherweise bei der Drucklegung ver -
stummelt worden ; wir trogen deshalb folgendes
nach :

Der Zeuge Gärtner Rudolf Boos aus Sinzheim
hatte im Ermittlungsverfahren auf ausdrücklichen
Vorhalt bestritten , ibert Angeklagten Dr . Weber ,
alz er die Wirtschaft zum Sternen erstmals hatte
verlassen wollen , unter der Wirtschaftstüre beim
Heraustreten gegen den Kopf geschlagen zu haben ,
io daß der linke Bügel der Brille abbrach und Dr .
Weber eine leichte Schürfung über dem linken
Nasenrücken davontrug , welche dann auch vom
Gendarmerieoberwachtmeister Hüttenrauch und
vom Bezirksarzt in Baden -Baden . wie diese als
Zeugen bekundet hatten , alsbald festgestellt worden
war . Ebenso hatten Zeugen . Äic den Vorgang mit
angesehen hatten , früher im Vorverfahren ver -
schwiegen , daß sie gesehen hatten , wie Dr . Weber
von Rudolf Boos den Schlag erhalten hatte . Nach -
dem aber seitens der Verteidigung nach Erhebung
der Anklage weitere Augenzeugen namhaft gemacht
worden waren , die den Vorgang gesehen hatten ,
bekundeten diese Zeugen bei ihrer eidlichen Ver¬
nehmung in der Schwurgerichtsverhandlung , daß
tatsächlich Rudolf Boos es war , welcher den Ange¬
klagten Dr . Weber geschlagen und ihm die Brille
zerbrochen hatte .

Als der Zeuge Boos dann vorgerufen und nach
Belehrung über sein Zeugnisverweigerungsrecht
gefragt wurde , ob er Angaben machen wolle , gab
er zu , einen Schlag gegen den Kopf des Dr . We -
ber geführt zu haben , als er aus der Türe der

Sternenwirtschaft heraustreten wollte , wobei dem
Angeklagten die Brille heruntergeschlagen wurde .
Seitens des Staatsanwalts wurde der Zeuge
Boos dann weiter befragt , ob er von sich aus und
aus eigenem Antrieb geschlagen habe , oder ob er
dazu angestiftet worden sei . Nun behauptet « der
Zeuge Boos nach anfänglich ausweichenden Ant -
warten , der getötete Zimmermeister E u w a n g
habe zu ihm nach Verlasien der Wirtschaft gesagt ,
dem Dr . Weber müsse man eine runterhauen und
darauf erst habe er es getan . Bei dieser Aussage
blieb der Zeuge Boos trotz wiederholten und ein -
dringlichen Vorhalts durch den Vorsitzenden , er
solle doch nicht durch eine unwahre Angabe den
toten Euwang belasten , um seine eigene Handlung
zu entschuldigen .

Damit das Schwurgericht in der Lage sei , sich
Uber die Glaubwürdigkeit dieser Aussage und die -
ses Zeugen ein Urteil bilden zu können , erklärte
der Vorsitzende es für erforderlich , daß das
Schwurgericht einen Beschluß darüber fasse, ob die
bei den Gerichtsakten befindliche Vorstiafenlifte
des Zeugen Boos , der u . a . wegen schweren Dieb -
stahls einmal mit 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis
bestraft ist. zu verlesen sei .

Während noch das Schwurgericht darüber be -
riet , kam es dann im Sitzungssaal zu der schon ge-
meldeten Ausschließung des Zeugen Boos aus der
SA . durch den als Zeugen anwesenden Stand -
artenführer Dr . Pinswanger .

Verkehrsunfälle.
Am Dienstag nachmittag wurde in der Kaiser -stratze bei » er Adlerstratze eine 52 Jahre alteEhefrau durch eigenes Verschulden von dem

Kotflügel eines Personenkraftwaaens zu Boden
gerissen . Sie erlitt hierbei eine Quetschung amlinken Bein un » wurde nach Anleaung eines
Notverbandes nach ihrer Wohnnna verbrachtAm Dienstag abend wurde eine »2 .> ahre alte
Ehefrau in der Philippstraße , welche ihr Fahr -

rad besteigen wollte , von einem von hinten kom -
inenden Lastkraftwagen angefahren und auf den
Gehweg geworfen - «Sie erlitt hierbei Prellun
gen an beiden Beinen . Der Lastkr,rstwagen
wurde sichergestellt , da die Bremsen am Fahr
zeug nicht in Ordnung befunden wurden .

Zur Anzeige gelangte der Führer eines Per -
s o nenkraftwagens . weil er beim Einbiegen von
der Ettlingcrstraße nach dem festhalleplatz nach
links in kurzer Wendung statt in weitem Bogen
fuhr und dadurch einen Radfahrer zu Boden
riß . Das Fahrrad wurde leicht beschädigt .

Wege » Ballspielens ans öffentlichen Straßen
und Plänen mußte verschiedentlich eingeschritten
werden .

Todessprung.
In den Mittagsstunden des Dienstag sprang

eine 39 jährige Ehefrau aus ihrer i m sechsten
Stockwerk gelegenen Wohnung in den Hos
und war sofort tot . Die Frau litt schwer
unter zerrütteten Nerven .

Aus Beruf und Familie.
Silberhochzeit . In körperlicher und geistiger

Frische feiern die Eheleute Ludwia B innig ,
Zugmeister , Werderstratze hier , ihr SSjährigeS
Ehejubiläum .

Als Operettensoubrette an das Bad . Staats -
theater wurde die aus Karlsruhe stammende
Hanne H e r b st - G r a eb e n e r . Tochter des
Hofgartendirektors a . D . L . Ergebener , mit Be -
ginn der Sommeroperette verpflichtet .

Mitteilungen des Bad. Gtaatstheaters
Am Sonntag , 7 . Mai , 15.30 Ilhr . findet als ge¬

schlossene Nachmittagsvorstellung für die „Hitler -
iitflcnd " eine Sondcraussührung von Schillers „Wil¬
helm Teil " statt . — Kartenverkauf bei der Buchhand -
lnna Schnltzeustein , Waldstr . 81 . und bei der Hitler¬
jugend . Biswarckstr . tu .

Handels -Hochschulkurse und Beamten-
Kurse der Verwaltungsakademie

Das Sominer - Scinefter beainnt Montaa . 8 Mai .Ministerialrat Dr . Siesert liest über ..Deutsches Bür¬
gerliches Recht " und verbindet die Vorlesung mit

Karlsruher Mmfchau.
Schauburg : Schwarzhemden .

Ein durchaus beispielgebender Film : „Potem -fut ins Italienische übersetzt . Hier können wirlernen , wie eine nationale und historisch be -
deutsame Reportage des Films gemacht werden
mutz .

Es wird erst der Weltkrieg gezeigt . Nichtswird beschönigt , nichts verheimlicht . Alle
schrecken des modernen Krieges werden leben -dia . Dann die Entstehunq der faschistischen Re¬volution . Die ersten Anzeichen vom Wirken
Mussolinis , das Emporschnellen der Idee des
nationalen und sozialen Staates . Der Marschauf Rom . Der Sieg . Und dann die Arbeit . des
Friedens . Ihren höchsten stärksten Ausdruck
findend in öer Trockenlegung öer Pontinischen -
Sümpfe und der Grundsteinleauno der «Atadt
Littoria . Mit der gewaltigen hinreißenden An -
spräche Mussolinis .

Daneben läuft eine zarte und innige Fami -
liengeschichte ; aber sie aehört in diesen Film ,sie zieht wie ein roter ,>aden durch das ganzeGeschehen hindurch , sie ist zualeich ein Symbol
der Entwicklung im kleinen , wie es die Ponti -
» iichen Sümpfe im großen sind .

Dieser Film ist eine der arötzten Leistungen ,die je auf diesem Gebiet vollbracht worden sind .Er wächst über das rein wochenschaumätzige , daS
der ersten deutschen Reportage ..Bluteudes
Deutschland " noch unverkennbar anhaftete , zu
einem einheitlichen Kunstwerk , das stärkste Be -
wunderung verdient .

Das Interesse , das heute jeder Deutsche der
künftigen Entwicklung in unserem Vaterland
entgegenbringt , läßt natürlich auch den Publi -
kumserfolg dieses Musterwerkes aanz groß
werde » . Und das erfreuliche ist . datz dieser Film
den Erfolg , den er findet , in vollem Matze auch
verdient . Möge es dem künftigen deutschen
,Filmschaffen gelingen , auch uns dereinst ein
Werk wie „Schwarzhewdnt " zu schenken .

Resi : Marie .
Ein unverstandener film . In der ersten

Vorstellung satz z . B . ein Manu hinter mir und
sagte dauernd : ,^Do «in Kitsch ." Man kann ihm
das nicht einmal übelnehmen , er weitz es eben
nicht besser . Seine Begleiterin saate : „Wie vor
zwanzig Jahren .

" Das gibt schon eher einen
Fingerzeig .

Wir haben eben vor lauter Lustspiel - und
Liebesschmarren mit unendlichen Süßholz -
geraspeldialogen völlig verlernt , was ein Film
eigentlich feilt soll , datz er in erster Linie eben
Bild - Werk ist und datz die Sprache nur Ergän -
zun « sein soll und darf . In diesem wuudervol -
len Film werden im ganzen — mit Ausnahme
einer Prolokollverlesuna — vielleicht ein
Dutzend Worte gesprochen : da acht das Publi -
knm nicht mit , es findet es lanaweilia und „wie
vor zwanzig Jahren ".

Dabei ist hier ein so wunderbar schwebeudes
Bildgemälde entstanden , wie es seinesgleichen
sucht . Nach der Vririk des „Träiimeudcu Mund "
kommt hicr der Film als Leaende zu uns . Mit
allegorischen Bildern , mit feinster Andeutung
der Wandlung durch das Sichtbarwerden der
Umgebung , in der sie geschieht , eine Art seeli -
scher Spiegelreslex wird hicr bildhaft sestgehal -
ten . So entsteht ein „stummer " Film , der lau -
ter und eindringlicher zn uns spricht als alle
großen Wortschwalle der ,Star "-Produktc . Ein
ivirklichcr Film mal wieder .

Die Geschichte ist schlicht und einfach : Eine
junge ungarische Baiicrninaad bekommt ein
Kind lind verliert darob ihre Stellnna , irrt hilf
los durch die Welt , stirbt fchlietzlich in äußerem
Elend , in innerer Erhöhuua . Annabella ist die -
ses Mädchen » nd ihre Gestaltlina ist von so
wundersamer Eindringlichkeit , daß man ihr
Spiel nicht mehr als Schauspiel , sondern als
Schaustellung ihrer selbst mit - und nacherlebt .
Um sie herum eine Unzahl wunderbar photo -
graphierter Bilder aus den Dörfern » nd Städ -
ten , die „Marie " durcheilt , aus der Landichast
und aus der Menfchcnumlvclt der aroßen stillen
Dulderin »

Ein Teil des Publikums nimmt dankbar die
Offenbarung dieses Werkes entaeaen . Ein an
derer steht etwas hilflos ihm gegenüber , ein

anderer schimpft . Der Geschmack ist eben von
innerer glorreicheil deutschen Filmindustrie soverdorben worden , daß wir erst wieder den Wegzurück zum wahrhaft guten Film finden müssen .

Z.
Bad . Lichtspiele: „Liebe, Scherz und Ernst".

Oskar Wildes „Bunburn " wurde zu der eut -
zückenden musikalischen Komödie »Liebe , Scherzund Ernst " umgemodelt . Ein „alter " Onkel und
seine reizende junge Nichte . eine strenge Sena¬
torin und ihre beiden lebeuslustiaen Enkelkinder
spielen in dieser Bermechsliinashumoreske eine
arvtze Rolle . Natürlich verlieben sich die jungenLeute ineinander iind die älteren haben alle
Hände voll zu tun , die rierwirrten Liebes
geschichteil in die richtigen Geleise zu bringen .Davon wird nichts verraten . Harald P a n l -
s e n und Georg Alexander sind die beiden
jungen Liebhaber . Das genügt schon , um einen
amüsanten Abend zu versprechen . Ihre beiden
Liebsten und die darüber wachende Senatorin
Großmutter sind ebenfalls mit Stardarstellern
besetzt . I u lius Falkenstein sorgt für den
Humor und Ralph E r iv i n für die erforder -
lichen schmissigen Schlager des miterhaltsuneu
Stücks . Es wird ab heute in den Badischen
Lichtspielen laufen .

Residenz -Lichtspiele . Waldstrahc SO. Roch nicht 24
Stunden alt . sind bereits seit Tienstag abend in den
Ncsidenz -Lichtspiclen im Sonder -Eildicnst der Ufa die
Ausnahmen der arandiosen Mai - Feiern inBer -
l i n ju sehen . Ausnahmen der großen Iuacndkuiid -
aebnna im Berliner Lustgarten mit den Ansprachen
von Reichsminister Tr . Göbbels und dem Reichs -
Präsidenten von Hindenburg . Ferner Anfnahmcn der
gewaltigen . unübersehbaren Menschenmenaen auf dem
Tcmpclftofer Feld mit der Rede des Reichskanzlers
» nd den Ausnahmen des Feuerwerks »u Ehren der
deutschen Arbeit . .Hunt Abschluß folgt noch die letzte
Ansprache des Reichspräsidenten tVöhrina im Lust -
garten .

Hebungen . Professor Dr . Wehrle behandelt i» Bolks -
wirtfchastslehre die Fraae : » Wert und Prei ? ".
Betriebsmirtschastslrhre hat Dr . Dr . Mickleo ein « »
» nrs über »Die Unternehmuna . ihre Wirtschastlich -
keit und Rentabilität " übernommen , und Professor
Dr . » önia von der Technisch »: Hochschule spricht über
„Moderne Probleme der Chemie ".

Gtandesbuch 'Auszüge.
TodeSsälle » nd Beerdiaunaszeiten . 27 . April : Frieixi

Fach , alt 27 Zahre . Hausgehilfin , ledig . — 29. April :
Mathilde Sto II , alt 23 Jahre , ohlie Beruf , ledig . —
30 . April : Slisalxth Becker , alt «4 Fahre , Ehefrau
von Ernst Becker . Verwalter . Franziska Stöhr -
mann , alt 80 Fahre , Witwe von Leovolö Stöhr -
mann . Zchneidermeister . Leopold M ö s s i n g e r , Fa -
brikarbeiter , alt i4 Fahre . Hermann Meißner .
Monteur , Witwer , alt 7« Fahre . Maria Marzlnfs .
alt SS Jahre , Ehefrau von Xaver Marzluff , Kaufmann .
Herbert , alt 2 Jahre , Bater Adolf Winter , Fabrik -
arbeiter . sHagenbach .) — 1. Mai : Walburga Schmidt -
Häusler , alt 72 Jahre . Witwe von Engelbert
Tchmidthäusler . Therese Seitz , alt 66 Jahre , Witwe
von Karl Seitz , Schreiner . Fencrbestattung am 4. Mai ,
14 Uhr . Valentin Hertel . Lackier, Witwer , alt
81 Jahre . Beerdigung an' 4 . Mai , 14 .30 Uhr . Johann
Schneider , Hausdiener , Ehemann , alt 70 Jahre .
Beerdigung am 4 . Mai , 15 .80 Uhr . Hildegard Drol -
linger , alt IS Jahre , Hausangestellte , ledig . (Tieten -
hausen .? Brnnhilde , alt 1 Monat , Vater Vinzenz
Schroth , Färber . (Ettlingen .? — 2 . April : Wilhelm
Weiß , ivionteur , Ehemann , alt 61 Jahre . Jesfie Lo¬
renz , alt 6ö Jahre , Witwe von Wilhelm Lorenz ,
Geh . Kommerzienrat . Feuerbcstattung am 4 . Mai ,
12 .80 Uhr . Ainalie Klivvsteln . alt 58 Jahre , Post¬
assistentin , ledig . Beerdigung am 4. Mai , lö ilhr .
Robert Mittler , Landwirt , Witwer , alt 81 Jahre .
Beerdigung am 4 . Mai , 14 Uhr . Paula ReinerS ,
alt 40 Fahre , Ehesrau von Heinrich Reines , Kaufmann .
Beerdigung am 3. Mai , 12 Uhr . Otto Nelson , Per -
sichernngsbeamter , Ehemann , alt 37 Jahre (Leopolds -
Hasen. ) — 3 . Mai : Katharina Wehmann , alt
7!? Jahre . Witwe von Hermann Wehmann , Rechnungs -
rat . Feuerbestattung am 5 . Mai , 12 .30 Uhr . Gustav
Klotz , Koch , ledig , alt 18 Jahre . Beerdigung am
.1 . Mai , 14 .30 Uhr . Frieda M e n e r e r . alt 34 Jahre ,
Ehcsra » von Eugen Menerer , Fräser . Beerdigung am
3 . Mai , 16 Uhr , in Mühlburg .

Weiiernachrichiendienst .
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Ausläufer des Biskanatiefs ist als Gc -
witterfront über das Land gezoacn : die feuchte
Luft hinter der Front Imnat weitere
Niederschläge . — Mit ' der bcainnenden Ber -
flachung des Tiefs steht zwar für morgen Besse -
rung in Anssicht , deren länacrer Bestand aber
vorerst noch sehr fraglich erscheint .

Wetteraussichten für Donnerstaa . den 1 Mai :
Zeitweise aufheiternd . Noch vereinzelte , zum
Teil gewitterige Niederschläge . Zeitweise schwul .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
WaldShut . 3 . Mai : 247 cm : 2 . Mai : 256 cm .
Rbeinfelden . 3 . Mai : 230 cm : 2 . Mai : 226 cm.
Breisach , 3 . Mai : 188 cm : 2 . Mai : 120 ein
Kehl , 3 . Mai : 24« cm ; 2 . Mai : 233 cm .
Ma « a« . 3 . Mal : 302 cm : 2 . Mai : 385 cm . mittags

12 Uhr : 387 cm, abends 6 Uhr : 380 cm.
Mannheim . 3 . Mai : 260 cm : S . Mai : 240 cm .
Ifairt , 3 . Mai : 14« cm ; 2 . Mai : '140 cm .

Sefchästliche Mitteilung.
Soll man heute noch bohnern ? Unbedinai . denn

Bohnern gehört sm Wohnkultur und ist die beste und
billiaste Fußbodcn - Pfleac — vorausgesetzt , daft cin
cntfprcchcnd autes und preiswertes Bohnerwachs vcr .
wandt wird . Berivcnden Sic liefest Bohnerwacl ^
oder Wachsbeize . Gefeft bietet Ihnen alle Vorteile ,
die Sic von einem Bohnerwachs erwarten können .
Gefest ist die Qualitätsspitzenmarke ^u Verhältnis -
mäßia niedrigen Preisen , liefest stellt jede Haussran
zufrieden . Ein Bcwcis für die Witc liegt in der
Herstellerfirma Thompson -Werke m . b . H . . Düffel -
dorf , Fabrikanten des seit nber 50 Fahren bewähr -
ten und beachrtcn Tr . Thompson 's Schwan -Pulver .
Gefeft erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften .

TagesanMgsv
Donnerstag . 4 . Mai 1933.

Bad . Staatstheater : 20— 22 .30 Uhr . Schlageten
Bad . Lichtspiele — Konzerthans : 17 und 20.30 Uhr :

Liebe , Scherz und Ernst .
Karlsrnher Schachkliib : 20>2 Uhr lLcnvcnrachcn ? : Bor -

traa übcr Fehler im Schach .
Verein f . drutsche Schäferhunde : iO 'A Uhr : Monate

Versammlung im Kaffee Rowack.

Schlaget « -. — Schauspiel von .Hanns Johst .
die Beiden . Leo Schlageter und „Freibeuter " undFriedrich Thiemann , Freunde seit dem Welt -

kriea , nun , fünf Jahre nach dem sogenannten
Friedensschliitz , beieinander , sind nationalSkono -
Mischer Fachstudien beflissen und eben wieder
auf dein Kriegsfuß — mit der verwickelten
Kontentheorie der doppelten Buchführung . Denn
man mutz ja fchlietzlich . hoch in den Zwanzigern ,-vieder Anschlntz an das friedfame Dasein suchen» nd nach einem bürgerlichen Brotberuf trachten ,nachdem der Soldat vier Jahre lang seineSchuldigkeit getan hat und das dankbare Vater -
land seiner Dienste entraten kann . DiesesBaterland trägt würdelos das Joch eines bruta -len Gewaltsriedens ist im Innern zermürbtund zerwühlt von Parteihader , zerfressen von ,
schleichenden Gift der Korruption und eine ?
schwelgenden Schmarotzertums , mißbraucht voneiner aufgeblasenen , postenaierigen Bonzen -
schaft und ihres Anhanges , geschüttelt vom Fie -
ber selbstmörderischen Hasses gegen alles , wasdem immer rätselvollen deutschen Wesen anechten geistigen und seelischen Werten erbeigen -
tümlich ist. Friedrich Thiemann wird nichtmüde , von dieser Zeiten «Schwach » nd Not mit
ingrimmigem Spott zu reden ; Leo !Sck>lageterist zwiespältigen Sinnes , Herz nnd Kopf stehengegeneinander — und als die alten Front -kameraden ihn stürmisch bedrängen , sich mitihnen zu verbünden , um den von oben ver -
fügten „passiven Widerstand " aegen die sich ebenvollziehende Rhein - und Riihrbesetzung durchFranzosen und Belgier ans eigene Faust zn
„ aktivieren "

, da kann er sich zur Teilnahme aneinem Unternehmen nicht entichlietzen , das seilte
Vernunft als „Wahnsinn " erkennt , das aus
seinen Kameraden eine . tolle Soldateska " ,

.. ^ • • • . .. ^ tranenrauber " machenivurde . !se » l Gewissen will cin Gesetz Sein
Gefühl braucht ^

die autoritäre Befehlsstelle . Derl- chwester des Freundes , dem hochsinnigen , fein -
ttibliaen Mädchen , legt er sein Denken undWollen offen dar — und sie versteht ihn viel¬leicht noch besser , als er sich sebst . . . . Und dieDinae treiben weiter nach ihrem eigene, , Ge -
[c.fc- . Zorn nnd Schmerz enttäuschter Männer ,die einst alle «Schrecken des Weltkrieges erlebtenund kämpfend erlitten , empfinden diese „ Sank -turnen der Sieker mächte wie einen feigenPeitschenhieb ins blutende Antlitz des gefesseltenBaterlandes . Ihre ungebrochene Kampfnaturlabt nicht von ihrem Plane ab . findet begeisterteGefolafchaft in der herangewachsenen Jugend —
nnd Leo «schlageter ringt sich aus seiner Unent -Ichlossenheit empor , wirft «Studium und Bücherin die Ecke und stellt sich an die Spitze seinerKameraden im aktiven Abwehrkampf aegen dieneue infame Knechtnna . Was da aufleuchtet istichon eines der frühesten ,̂ lammenzeichen desbeginnenden Aufbruchs deutscher Nation . Ge -
ivitz : mit seinen gelegentlichen Sprengungenund Ueberfällen ohne unmittelbar entscheidendenWert , ohne weiterreichenden Erfolg — „ nd
dennoch ein Saatkorn zn künftiger Ernte . —
Die franzöfisch -belgische Besatzunasmacht , vondeutschen Fahndungsorganen Ävangsmätzlgunterstützt , wird der „Verbrecher " bald habhaft .Ihr «Schicksal ist bosicaelt . französisches Kriegs -
recht kennt kein Erbarmen . Es verhängt ^ ucht-
hausstrafen von zehnjähriger vis lebensläng -licher Dauer . — Leo «Schlageter aber . dasHauptder Verschwörung , fällt unter den Knaeln desVollstreckunaskommawdos .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Uneinheitliche Börse .

Renten beruhigt und crliolt .
Berlin , 8. Mai . li> u « kspruch. > Nach den aestriacn

«rvkcn Steiacrunacn bemerkt « man heute (& c w i n n -
® itno6 « cn l>es Publikums , öcncit sich auch bic
Svekulation wwdcr anschloß . Die vorbörslich ae -
nannten testen Kurse wurden im allaemeinen nicht
erreicht , doch waren die Ansanasnotierunaen nur un -n>cscntlich niedrioer . Im Verlaus bröckelte das KnrS -
Niveau noch etwas ab . da die Sepfulation in
öie Renten markte abwanderte . Wir
wiesen aestern auf die unbercchtiate Schwäche der
Kenten hin . die aus eine mißverständliche Auslcauna
»er Anssührunaen des Reichskanzlers zurückzusüh -
ren waren .

Bon ziiftändiacr Reaieruuasstcllc wird nunmehr
erneut erklärt , daß die geplante . iiuaoerbilliauua
« ich« durch einen Einarisf am Rentenmarkt er -

solaen soll .
An diesem .' iusammeilhana verwies man auch aus die
Ausführungen in der gestrigen G .B . des Centralver -
bondes des Bank - und Bankicraewcrbes . Immer
wieder hat gerade diese Regierung stärksten Wert
aus die Psleae des Rentcuinarktes gelegt . Erinnert
sei hierbei nochmals an die letzten Anssührunaen des
'»icichSbankpräsidcntcn über den Schutz des ersparten
Vermögens . Altbesitzanleihe 72.62—73 (71,50 ) war
kräftig erholt . Auch Neubesitz wurden W Psg . höher
bezahlt . Reichsschuldbuchsorderungen besserten sich
Nm 0,75 . Reichs bahn Vorzugsaktien lplus 0,25 ) streb¬
ten einem neuen Höchstkurs zu . Stahlver ? insobl .
erholten sich um 0 .7Z .

Taaesaeld war mit iy » Prozent vereinzelt
etwas leichter . Von Valuten war das Pfund
etwas fester . Auch der Dollar konnte sich von dem
Mstrige » stark spekulativen Rückschlag etwas erholen .
Man hörte London —Kabel 3.91 , den Franken in
Neuyark mit 4.61% und die Mark in Neuyork 27.55.

In der zweiten Börsenstunde behaupteten sich
Aktien aus leicht ermäßigtem Niveau . Kasscrenten
waren schwächer , da aus Publikumskreisen noch Ware
herauskam . Erst nach Aufnahme des Angebots konn -
ten sich Renten wieder erholen .

Steuergutscheine Gruppe I blieben unver -
ändert 85. Der Privatdiskont kam wieder mit
%% Prozent zur Notiz .

Der Schluß war . nachdem die Abgaben beendet
waren , erher wieder etwas freundlicher .
Lebhafter lagen Renten . Altbefitz stiegen a » s 73.50,
Ncubesitz aus 13 .50. Von Aktien ivaren lediglich
ReichSvankanteile lminus 3,5 ) weiter schwach . Nach -
b S r s l i ch hörte man Farben 142,75 . OberkokS »2,5 ,
Gessürel 102.5 . gelten 73,ZV , NeichSbahnvorzugsaktien
Wl .37. «̂ elsenkirchen 73,5 , R .W . IS. 91,75 , Vcrger 196,A .E .G . 28. Qrenstein 53,75 , Schultert 114, Ver . Stahl
47.25. Phönix 4« . Harpener 110,75 , ,> eldmül >le 77.5.
Stöhr 115 . Eisenhandel 55 . Berlin -Karlsruher Indu¬
strie 84.

Rcichsschuldbuchforderunaen notierten
wie folgt : 1934 er 99.37. 1940 er 83 .62—85 .12. 1944 er
bis 1948 er 80.87—8S.1Z .

Krankfurier Abendbörse .
Frankfurt . 3. Mai . lEigenbericht . ) An der Abend -

börfe lag der Aktienmarkt uneinheitlich . Mon -
tenwerte eher etwas gedrückt . besonders die Stahl - ^»ereinsgruppe bis zu 0,75 . Dagegen lagen Chemie - '
werte unter Bevorzugung von ,̂ arbcnindustrie und
Erdöl sreundlicher . Im übrigen waren die Aktien -
kurse auf Berliner Schluß »ehalten . Auch der Ren -
tenmarkt lag gut behauptet , aber sehr ruhig . Di «
Birse waren etwa » fester . Nachbörslich trat keine
Veränderung ein .

Anleihen : Altbefitz 73.80 , Neubesitz 13.40. 4 Dt .
Schutzgebiete 8 .25 . — Bankaktien : DD .- Bank 67,
Dresdner Bank 61,35 , Reichsbank 132,75 . — Bera
« erks -Aktien : Gelfenk . 72,5 . Harpen 110. Kaliw .
AscherSl . 151,75 . Klöcknerwerke 70.?!. Mannesmann -
röhren 81,5 . Phönir Bergbau 47,25 , Rhein . Stahl

97,5 , Ver . Stahlwerke 46,75 . — Allianz Verf . 2 .31,
Nordd . Lloyd 18.37 . — Indnsirieaktien : A .E .G .
Stamm -Akt . 28.25 . Aku 38,5 , Conti Gummi 163.
Daimler Motor 34 , Dt . Erdöl 125,25 , Dt . Gold
Schtideanst . 179,5 , Dt . Linoleumwerke 52,5 . Elektr .
Licht Ii . Krast 110,75 , Elektr . Lief . Mes . 95 .5. I .-G .
warben 142,75 , ffelten u . Guilleaume 74, Gesflirel
103 . Goldschmidt Th . 53. Haufwerke !> üsfen 35,25 ,
Hoch - u . Tiefbau 103,87 , Holzinann 65 . Iunghans
> ebr . 27, Labmeoer 133 ,5 , Rütacrswerke 62,87 , Sie -
mens u . Halske 169,75 , Thür . Lies . Gotha 79. Voigt
u . Hässner 32, Zellstoff Waldhof 56.

Börsenindices . Der Aktienindex des Statistischen
ReichsamteS betrug für die Woche vom 24 . bis 29.
April 74.31 gegen 72. 78 , das Knrsniveau bin 6 Pro¬
zent igen Renten ist ans 85.18 gegen 86 .10 Prozent
zurückgegangen . ,> ür den Monatsdurchschnitt April
weist der Aktieninder eine Befestigung auf 72.79 gegen
70.30 im Marzdurchfchnitt . das Kursniveou der 6 pro -
zentigen Renten anf 85.65 gegen 83 .62 Prozent auf .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 3 . Mai für
eine Unze Feingold 87,4716 Rm .. für ein Gramm
Feingold 2,81227 Rm .

Elsäffisch - Badifch « Wollfabriken A .-G . . Berlin . ,> ür
1932 wird nach Vornahme außerordentlicher Abfchrei -
buuaen wiederum ein kleiner Gewinnvortrag aus -
gewiesen . nachdem im Vorjahr eine Verminderung
des Vortrages von 3400 aus 1400 Rm . erfolgte . Das
abgelaufene Geschäftsjahr brachte bei durchaus ein -
heitlichcr Beschäftig » » » eine kleine Umfatzcrhöhniia .
Zurzeit ist die Geschästslaac befriedigend .

Deutsche Berkel,rokreditbank A .- G . . Berlin . Der
A .R . hat den Reichsbahndirektor Alfred Stegner
zum weiteren kommissarilchcn Vorstandsmitglied er¬
nannt . Bereits srühcr wurde Reichsbankrat Dr .
Richter ebenfalls als kommissarisches Vorstandsmit -
glied eingesetzte

Die landwirtschastliche « Genoisenfchaftcn im April .
Bei 35 Ncugründungen und 45 Auslösungen schließt
der Bestand an landwirtschaftlichen Genossenschaften
im April wiederum mit einem geringen effektiven
Verlust ab . Hervorzuheben sind 14 Abgänge bei
Kreditgenossenschaften . Nach der Statistik
des ReichSverbandeö waren am 2. Mai insgesamt
40 194 landwirtschaftliche Genossenschaften vorhanden .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe . S. Mai . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Die Gefamtlagc
ist wenig verändert . Der etwas angeregten Stim¬
mung der Vorwoche ist wieder eine Beruhigung ae -
folgt , und die Umsätze bewegen sich wieder im Rah -
men des direkten Bedarss . Inlandweizeii , je nach
Qualität 21,75— 22, Inlandroggcn . sc nach Qualität
17,25 . Sommergerste , je nach Qualität und Herkunst ,
nom . 18,25—19,75 iAusstichivarc über Notiz ) . Mutter -
und Sortieraerste . je nach Qualität 16,50— 17,75 , deut¬
scher Haser . gelb oder weiß , je nach Qualität 15 bis
15,25 . Weizenmehl . Basis Spezial Null , mit Aus -
tausclnveizeu . Mai —August 31,25— 31,50 , Weizenmehl .
Basis Spezial Null , InlandSmahlung . Mai —August
30,75 -̂ 31 ( beides Forderungen der Südd . Mühlenver -
einiguna Mannheim mit den entsprechenden Svan -
nungen für 00 3 Rm . mehr , für Brotmehl 8 Rm .
weniger ) , Roggenmehl . Basis ca . 65 prozenti « . je nach
Fabrikat 23.50—23,75 , Weizenbollmehl (Futtermehl ) ,
je nach Fabrikat 3,50 —9,75 , Weizenkleie , sein 7.50 bis
7,75 , grob 8—8,25 , Biertreber . sc nach Qualität 12
bis 12,25 . Trockcnschnitzel . lose , je nach Fabrikat 7,5kl
bis 7,75 . Malzkcime , je nach Qualität und Herkunst
11—11,50 , Erdnußkuchen . lose . je nach .Fabrikat 11.25
bis 11,50 , Palmkuchen , je nach Fabrikat 8,75—9 , Sosa -
schrot , südd . >> abrikqt 10,50 —10,75 , Leinkuchenmehl ,
je nach Fabrikat 11,50— 11,75 , Speisekartofseln . gelb -
fleischig (Industrie , Ackersegen . Erdgold ) 3.65—3,80,
Butter - und Wirtschastskartosseln . weißfleischig , rot -
schalt « 2,70 —3 Rm .

Rauhsuttermittel : Loses Wiesenhci », gut .
gesunb , trocken 4,75—5 , Luzerne , gut . gesund , trocken
5—5,25 , Weizen » und Roggenstroh , drahtgepreßt . je
nach Qualität 3,70—4 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 3. Mai . ( Funkspruch . ) Amtliche Produk -

tennotierungen (sür Getreide und Qclsaatcn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk . , 76 Kg . 196—198 (196— 198 ) , märk . !> utterwcizeu
198— 200 waggonfrei Berlin bez . . Mai 209—209,50 bis
209,50 Geld (208—208,75 ) , Juli 215—215,25 (213—214 ) :
fester . Roggen : märk . , 71—72 Kg . 154— 156 (154
bis 156 ) , Mai 166,75—167,25 (166— 166,50 ) , Juli 172
bis 172,25 ( 170,25—171) ; Lieferung fester . Gerste :
Braugerste 172—180 (173—180) , Mutter - und Indu -
striegerste 165—172 1165— 172 ) ; ruhig . Haser : märk .
127— 130 (127— 130) . Mai 132,50 —132 ( 182— 131,75 ) ,
Juli 139—139 (139) ; stetig . Weizenmehl 23—27,25
(23— 27,25 ) ; stetig . Roggemiichl 0—1 20,60— 22,60 (20,60
bis 22,60 ) ; stetig . W <!izcnkleie 8,50 —8,90 (8,50 - 8,90 ) ;
stetig . Roggenkleie 8,70 —8,90 (8,70 — 8,90 ) ; stetig .

Viktoriacrbscn 19,50—23,50 , kleine Sveiseerbsen 19
bis 21 , !> uttercrbscn 13—15 , Peluschken 12,75—14,50 ,
Ackerbohncn 12—14 , Wicken 18— 14,50 , blaue Luvinen
8,50—9 , gelbe Lupinen 11,80— 12,50 , Seradella 16—18 ,
Leinkuchen 39 % ab Hbg . 11 , Erdnußkiichen 50% ab
Hbg . 11 , Erdnußkuchenmekl 50% ab Hbg . 11,60 , Trok -
kenschnitzel Par . Berlin 8,70 , « xtr . Soiabohnenschrot
46% ab Hbg . 9 .70 . dito 46% ab Stettin 10.30 , Kar¬
tosselflocken Par . waggonfrci Stolp 13,20 —13,40 Rm .

Viehmärtte.
Karlsruhe , 3. Mai . Biehmarkt . Es waren zu -

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 20 Ochsen : al ) 27—31. a2 ) 25—27. bl ) 24
bis 26. 62 ) 22—24, c ) 20—22, d ) 19—20 ; 53 Bullen :
a ) 26 - 27, b ) 21—22 , c ) 20—21 , d ) 17— 20 ; 43 Kühe :
a ) — , b ) 20—22, c ) 16—20, d ) 11 —16 ; 118 Färsen :
a ) 27—33, b ) 19—25 ; 235 Kälber : a ) — , b ) 46— 48 ,
c ) 43—46 . d ) 30—43, c ) 27—32 ; 808 Schweine : a ) — .
bj 30—41. c ) 38—41 , d ) 35—39 , e » 33—35. Sauen 25
bis 29 Rm . Tendenz : Rinder langsam , großer
Ueberstand : Kälber und Schweine mittelmäßig , gc-
räumt .

Karlsruhe , 3. Mai . ^ leifchgroßmarkt . Der fleisch -
großmarkt in der i> leifcl >aroßmarkthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit 176 Rinderviertcln .
8 Schweinen , 1 Kalb und 9 Hammeln . Preis « sür
ein Pfund in Pfennig : Kuhsleisch 35—42 , ^ ärsenfleifch
52—56 , Bullensleisch 47—52 , Schweinefleisch 56—62.
Kalbfleisch 50—56, Hammelfleisch 48 — 58. Tendenz
lebhaft .

Berlin , 2. Mai . ( ,Funkspruch . ) Schlachtoiedmarkt .
Austrieb : 190 Ochsen . 459 Bullen , 560 Kühe und
Färsen , 2257 Kälber , 397« Schafe , 8618 Schweine .
Verlaus : Rinder mittelmäßig ; Kälber glatt :
Schafe ruhig ; Schweine glatt . Preise sc 50 Kilo -
gramm Lebendgewicht : Ochsen : al 31 . b ) 28—30. e ) 26
bis 27. d ) 23—25 ; Bullen : a ) 27— 28 . b ) 25—26. c ) 23
bis 34 . d ) 22— 23 ; Kühe : a ) 23—24 , b ) 30 - 22. c ) 17
bis 19 . d ) 13—16 ; Färsen : a ) 39, b) 26—38, c ) 21—25 ;
Treffer : 17—22 ; Kälber : a ) — , b ) 43—50, c ) 35— 45,
d) 20—30 : Schafe : al ) — , a2 ) 31 , bl ) 29—30 , b2 ) 23
bis 24. c ) 26—28 . d ) 18—25 ; Schweine : a ) 36, b ) 35
bis 36. c ) 34—36. d ) 33—34, e ) 30—32. Sauen 32 bis
34 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 3. Mai . Weißzucker ( einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32.35 . Mai 32.35 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen . 3. Mai . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middlina Universal Standard 2« mm loko
per engl . Pfund 9 .88 ((*.36 ) Dollarcents .

Berlin , 3 . Mai . ( Funkspruch . ) Metallnotierungen
für je 100 Kg . Elektrolytkupfer 50 .75 (50.50 ) Rm . .
Originalhüttcnaluminium , 98 —99% in Blöcken 160
Rm . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm . .
Reinnickel . 98—99 % 350 Rm . . Antimon -Regulus 39
bis 41 Rm ., Aeinfiwer ( 1 Kg . fein ) 42— 45 (43 bis
46) Rm .

Allgäuer Vuiier- und Käsebörse.
Kempten , 3. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Molk « -

reibutt « r : 1 . Qual . m . 2. Qual . 78 : Tendenz :
gute Nachfrage . Rahmeiukauf W bei 43 Zeiteinheiten
ohne Buttermilchrückgabe . A l l g ä u e r Weich -
käs « mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware 17—IS ;
Marktlage ruhig . A l l g ä u c r Emmentaler mit
»5 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 72—77. 2. Sorte 63
bis 68 . 3. Sorte 60—62 ; Marktlage normal . Die
Preise sind Erzeugerverkaufspreife ab Lokal oder ab
Station des Erzeugers ohne Verpackung für ein
Pfund .

Weinversteigerung.
Das Weingut Walter ^ itz - Ellerftadt

brachte am Dienstag im Saal der Winzergenofsen -
fchaft (Vier Jahreszeiten ) zu Bad Dürkheim 10 000
Liter 1931 er . 17 800 Liter 1983 et . 800 Flaschen 1931 er .
4M Flaschen Ma und 350 Flaschen 1928 er natur¬
reine Weißweine , darunter zahlreiche Spätlesen und
Gewürztraminer Spätlesen , ferner 13 000 Liter 1932 er
iierbcfferle Rotweine zum Ausgebot . Der Besuch war
gut . die Geschäste wickelten sich rasch ad . doch landen
einzelne Nummern nicht den .Anschlag des Ausbicters .
Großes Interesse bestand insbesondere sür die frischen
sauberen 1932 er .

Devisennotierungen .
Berlin , 2 . Mai 1933 (Funk .)

Buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstant , lt . ?
Japan 1 Yen
Kairo 1 ä« . Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio de J . IMilr .
Orueuay 1 Peso
Arnsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Budn . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl .
Helsgfs . 100 f . M
Italien 100 Lira
JukoIs 100 Din .
Kowno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr .
Liuab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Frca .
Prae 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riza
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Le -ra
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr .
Reral
Wibd 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 3. iviai . London —Kabel 3.90 , London — Paris

85 . 15 , London — Brüssel 24, London —Amsterdam 8.341,
London —Mailand 64 .75. London — Madrid 30 .07 &
London —Kopenhagen 22.44 Vi , London —Oslo 19.57H ,
Kabel —Zürich 5.45% , Kabel —Amsterdam 2 .13% . Kabel
— Berlin 3.1124.

Züricher Devisen vom 3. Mai . Paris 20.38 , Lon¬
don 17.86, Neuyorf 4 .44, Belgien 72.87% , Italien
26.77% , Spanien 44.20, Holland 208.15, Berlin 120.30.
Wien 73. Stockholm 89 .60, Oslo 88 .70, Kopenhagen
77. Prag 15.42 . Warschau 5« . Belgrad 7. Athen 2.95.
Konstantinopel 2.50. Bukarest 3 .08 . Helsingsors 7.00,
^ apan 1.08.

Geld Brief Geld Brief
3 . 5 . 3. 5 . 2. 5 . 2 . S.

0 .853 0 -857 0 -853 0 -857
3 -197 3 -203 3217 3223
2 .038 2-042 2-038 2042
0 .879 0 -881 0 .879 0 -881
14 -53 14 -57 14 395 14 .435
14 -15 14 -19 14 -015 14 -055
3616 3-624 3-586 3-594
0 -239 0 -241 0 -239 0 .241
1 -648 1 -652 1 -648 1 -652

16963 169 -97 169 -58 169 -92
2 .448 2-452 2-468 2 -472
5887 5899 58 -84 58 -96
2 -488 2 .492 2488 2-492

82 -5 ? 82 -68 82 -52 82 -68
6 264 6 -276 6-244 6-256
21 -82 21 -86 21 -78 21 -82
5 .195 5 -205 5 .195 5 -205
4221 42 -29 42 -21 42 -29
63 -09 63 -21 6249 62 -61
12 -89 1291 1279 12 -81
72,33 72 -47 71 .63 71 .77
16 -tO 1664 16 -58 16 -62
12 .70 12 -72 12 -70 12 .72
63 .84 63 96 63 -69 63 .81
73 .18 73 .32 73 -18 73 -32
81 -47 81 -63 81 -42 81 -58
3 -047 3 .053 3 -047 3 -053
3596 36 -04 35 -96 36 -04
73 -03 73 -17 72 -38 72 -52

110 . 39 110 -61 110 .39 110 . 61
45 .45 45 -50 45 -45 45 -55

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 3 . Mai
1933

Berliner Kassakurse
a . 5. 3 . 5 .

Festverzinsliche .
71 .75 72 80
13 .50 13 .37
88 .50 86 .50

i.50

« ltbtsi «
R -ub- si«
6 Wcrtb . 22

b. l<M
6 ,. 1—5 $ -
B(7)94rtdjÄ29 95 .75
6 Reich » 27 85
4 „ Schatz» -

Aounganl. — / 9
fi « teuft . 28 f7 £ 7 98
6 « dl«* 301 100 100
k Baden 2? £3 .50 83 .50
f, B»». 27 Lg .75 §8 .50
6 T - chsrn 27 84 84
7 Thür. 26 7875 7675
6 « oft 3011 100 100
f,% „ 311 lOOwlOOU
Dchutzglb . 8 .20 8 .05
5 Rh .M .G. T7 .75 67
B (7) etaWtr 71 .87 70 .90
6 Zuckerlred 97 .25 97 .25
6 K- rbenb . 11 7 ' » 117
S Mcx . ab« . 770 7 .75
4 M» , abg . 4 .80 -
4!4 £>«. <3U417 -
4 . Gold - 14 .3

0 .35 0 .3

I . 5 . Z. 5 .
73 .25 71 .5
26 25 .5

( . 5 .
&

61 .25 61 .25
1 .75 1 .75

79t

0 .35 . ..
4
~

12 ii :i
6 .6
6 .6
6 .6
7 .20

0 .3
5 .6

4 Cft .Sronn
4H> Sil ».
4 XütL Ad .
4 . Bagd .l 6 .25
4 . . II -
4 , Zoll 11 6 .50
Türlenlole 7 .35
4% Uno . 13 -
4% Un ». 14 -
4 . Gold -
4 „ St . 10 -
5 „ Stroit. 0 .35
53o | io31iiM -
LnatiU .IZZei — —
. Iu .II5et 28 50 28 .5
„ lu .IIltt 28 .50 28 .5

6 Tehuant. — —
4H , - •-

Verkehrs werte
«« .» erteilt 57 55 .87
« Bs .Botiilb 93 .37 92 .5
Baltimore 17 .2517 .37
Canada „ — . —
J-.eiftnd .a . 47 .5 48 75
7ReichSd.IV, 101^ 101 '/.
Hapaa 18 .6217 .5
vamb.Hochb "4 .75 65
Hamb.Süd 38 5 38 .5
Hansa 33 .75 30 .75
« ord.Ltoiid 19 .2518 .22
Slld .Eisenb . - —

Bankaktien
£ >« 52 .25 52 .25
» ob. Bant HO 111« °nl<kl.W. 69 .87 7075
Btoubont 100 101
öoot . 74 .75 76
.. BeteinSb 100 100Bett. «.»In. 98 .75 98 75« ornrntubt . 52 .25 52 25Da»»i»« tl»

St « Hat. 185
DD. Ban« 67
DlCenttBod 80
fflotStWtonl 100

ir
100

Dt .Hvb .Bt.
„ llebetsee

Dresdner
Snj Jntee.
Meiii.H?>>0.
Mit« Boden — —
£ ,«. Credit 0 .80 0 .7
ReichSbonI 135 .5133 .5
9«ti. HdVotli. 106 105
RdW.Bod. - 102
Tächs.BodC 94 .5 86 .5t
Süd .Boden — —
weftd.Bod. — - ♦
Wien. Blv . 1 .60 1.70

Industrieaktien
« ceumulot. 212 211
Alu. 35 .25 35 .5
« .E.G . 29 .25 28 _
Alsen -Äem. 118 117 .5
AmmendPa 79 78 .25
Arn»« » . 99 103 .5
Anh Kohle 86 86 .5
AschassBräu 63 .75 68

Auiisb.NM . 70 -25 73
BachmLade 52 .ZO
Ba'o» fj ,

Ba»-I.W« r« 105 10 ,
B .M .W . J2 7 -5
» on.eoiW
Bember » 47 .75 ^0
Bet»er T,b . 197 5 198 5-
Betqm. EI . 18 .75 Iv .l î
Bl .Gub .Hut
lÄnt . 88

^
62 84

^
5

: » r?.« ich. lÄlll '
j
-

46 5 45 .75
7

50 .5

Masch .
. Rrurode

Berth .Mess .
Bet.Moiiler
BrauRütub
Bubi»«
Brschw .« « .

k.Anduftrle
BremBest «»
Brem .Wolle 165

47 .75 49 .25
35 35 .87

89

120

85

m
118
76
163

BrownBo». 28 27 5
BudcruS 8175 7975
Busch o»t. 20 21
Bql .Gulden 60 60
Chart .Wals . 78 .75 75 .75
Chart .Hütte ^ +
A.G .Ctiemie 169 -1. 168 .5

» 50% be, 153 .5 153 .5
Cti.Buckau
, Grünau
. Senden
, Gellenl.
, « lbert
„ Schuster

Gtiialnara .
Cdade
Cone .Ber «

, Chemie — —
, Spinnerei 14 .5 14 .25

ContGumml 160 - 162
. Llnoleuw 46 .75 46 .87

85
77
76t
60

7
45 .5 . . ..163 .5 161 *;«
58 .5 61

87 .25
75

5975
6 .75
47 .5

3 . 5
33 .87
132
&87

Daimler
Dt.Atl.Tel
» Babeox
„ Baumw. 71 .5
. ContGaS 116
. Erdöl 123 3 _
I » abel 78 .75 77
. Llnoleuw54 .37 53 .5
. Soft - 14 .75
. « » acht 119 120
. J »ie«el 61 59
„ Strinz. — —
„ Taselglas — —
. Teleson 69 .37 67
„ Tonstcm 46 .5 49 .5
. Eisenh . 5712 55

Dorlm. AN. 169 .5 169 .5
. Ritter 105 110

„ Unionbr 220 218 .5
DsdChromo 44 ä 44 .25
„ Gardine 27 .12 28 .37

„LVZ.Schnell 22 .5 24 .75
Düren Met. 77 80 .5
DüssHösel . -

„ Masch. 15 16 .25
Dhkh.Wdm . 18 .5 20 .25
Din .Nobet 75 74
Eilenb.S - tt. 31 32
Eintr.Brk. 188 181
Eisenb .Ve »̂ - 97 .5

si 'sr p
sss ;: 09 .25 87 .25
ElLichtiir 109 .5111
E »«elhBriu 128 126
En, .Union 74 74
Erdmannsd 22 .75 24
Erlana.Br«. 75 .5 76

Rollenmn 79 .5 82

AGK - rben 141V
^eldmühle 78 .75 77 .7!
FellenGuill. 75 .75 74
pforbJRolot 64 .75 61

74
58

103

Geilin«T ».
Gelsenber «
Genschow
Germ .Cem
GereöhGlo
Gessürel
Gildemeister 64
GirmeSCo .
Gladb .Wolle
GiasTchalte
Glau, .Auck.
GIückousBr
Goedhardt
Goldschmldt
« örl .Waaa
Gtltzner
Gtotzmann
Gtlln Bill .
Giuschwit
Guanow.
Habetm .G
Hackethal
Ha«ed»
HulleMas »
Hamb .Et .

71
47 .25
102 ' «
62

- 148 .5
- 112

129
73 .25 72 .25

89 87 .5
52 .5

72 76
44 .75 45 .75
73 .75 70
63 .5 62 .25

. . . . 107 104 .5
s'arbGumm 34 .37 34 .37
Horbener HZ 110
Hedwig «». — —

HeidenauPa
HeilmLittm .
HeineCo .
Hemm.Zem .
Hilbert
HlndrAuffer
Hirsch » ubf .
Hirschb«.Led
Hoesch
Hossm.TI.
Hohenlohe
Hol,mann
Holelbetr .
»>ut»Bee«l .
S .Hutschenr
HütteKabfer
?llse Bera
do. Genu ^
^nd.Plauen
^üliibAucker
^unaban «
«oblaVo» .
ZialiChemie
. »IscherSl.

» lSckner
T .H.Knorr
ASblm .GIrt .
KokSw.u .che
KolbTchüle
Kollm l̂ourd
Köln .G- S
« SnWilhel »
KStiNLeder
Kr.Thür.
Kronprinz
Sun,Treibt
Sübberkb .
Lahmeher
Laurahütte
Lew,.Rieb.
Leopold «».
LindeS Ei»
Lindftrim
Lin « Schuh
Linuner « .
Maad.Bet«
Maniru»
ManneSm.
ManSseld
MarieCons.
MarktSühla
Maschb .Unt .
Builou.W .
Mar.Hülle
Mech. Sorau
Mech.Aittau
Merl Wolle
Metall«es.
Meh .Kausf »
Me,
Mia«
Mimosa
Mittelstahl
Monleealini
Mülh.Beri»
MüllerGum
Rotr .Aell».
Neckorwerte
NLausAohle
Nord .Sib
. Trilol

ÄordseeHoch
NordwSrost

» . S. Z. 5.

11
30
130

11
30
127 -
45 .5
65 .570

1075 10

8575 84 .25
81 -5 81 .5
18 .5 20
66 .75 65
57 .75 58

42 .5
6
44 .25

177
130
55

178
126V«
56
75

28 .37 27
14 .75 16
95 95 .87
150 ". 151 -,»
7087 &
134
91

136
955

B5
70 73

36725 36

75 .5 77
134 .5 134
23 22 .75
52 .25 51 .75
49 .87 51 .75
97 93 -'. t

39 -
50 -5 -
4

S :H,5
81 .62 80 .75

3 . 5 .I . 5 .
12 12
53 .12 53 .75
48 .62 47 .5
83 .5 87

Lbetbedots
Orenftein
PhSnixB» .
„ Brounl.

Binlsch
PlauenSatd 32 .5
. Tüll

Bolbbhon Z7.SBobpeWirlh —
Bteufiengr. —
Radeb .Exp. 169
RaSquin 48
RathaeberW 57 .5
NauchWalt . ^ ^
Reichelbräu 154 .5158
Reiche,IMel . 41 .5 41
Reinecker 55
Rheinselden 95
RH.Braunl. 212

Elektro 99 .5

32JS
39 .12

169
50 .75
57

54 .5
99

. . . U 1 " '

100 .5 100
66 67 .25
98 9725
93 9a
66 .5 69

38 .75
51

68
75

_
7875

- 21
92 .75 93
177 171

40 40
- 118

„ Metall
„ SViertel
„ Stahl

R.W.E.
R.W.Sal »
1 » . Slahl — —
Ri« ter? av . — —
Rieb .M - 'il . 95 94 .25
RiedelHaeil 66 .5 65 .5
Rodderqrub « — —
Rosenlhal 47 4577
RositzZucker 75 74 .5
Rücksorlh 55 .5 55 5
Rütiicr « 63 62 .87
Sachsen « . 40 39 .25
„ Thür.Ptl . — -
. Webstuhl - 39
Sachleben 151 151 .5Salzdetfurth211 210 ".
San «erhau « — —
Sarotti 81 81
Dauerbre » 5 87 5 .12
Scherlna _ + +
Schieft .Desri 75 .5 74 .5
Schlearlbr . 105 .5105 -5~ - - 28

85 .25 89
SchI.Ber«.A
„ B .Beulh.
. El. »
» Borll .
LchneidcrH .
Schösserhos
Schönebeck
Schöll H.

4925
129
20 .5

rr
54 .25 -
173 171 .5
41 38
26 .5 26

« chub.Sal, . 194 "s 1945 .
Schlickert el. 115 "« 114 »«
Schultheis ! 136V« 135 s «
S Stfmi , it . 53
Schwabenbr 126
Seid .Raum. 19 .5
Sie «er«d. 52 5
SiemenSGl. 56 56
DirmHalsle 1705 169 .5
SinuerAG. 72 75
Sladlb.Hüll -
Slahs .Chem 58 .5 63
SlocktCo. 32 .5 32 .25
SlöhtKom«. 114 115
Stoib.Ainl 48 .5 51 .75
Slollwerck 52 .87 515
Süd.Ammob — —

.Rucket 179 », 175
Tack.Contod — —
Ihötl Lei 78 79 87
ZbütJOlciW . 7 s

Th . Elektr.
. GaSLbi.

Tietz Köln
TranSradio
TtibtiSBor,
TrilonW.
Triumph» ,
b. Tucher
TuchAocheu
TüllFliha
Union che« .
Barzin.Pa» .
BerSbielkarl
Ber .Baulien
. « Shlcrst.
»chcm.Chart .
, Tl .Nickel
. Slan, «o»
m Golhania
, LauI .GIoS
. MelHaller
. Schimisch .
. SchBernei

Smhrna
, Stahl
. Z«»rn
. Thür.Mel
Bikloriaw.
Bo«el Tel.
Ao«l» Wo »
Vo«tt.SV >iie
» ointHaffn
Waaner Co .

f . 5 . 3 . 5.
- 133

SO 90 .5

14751375

95 94 .5
93 .75 99 .

"
:l°

78
18
100 105
24 23
55 -

86 87

16 16 .25
26J> 26 75

48 .25 46 .5
80 -

46 5 47 .75
73 .75 / i

t . 5. 3 . 5 .
Wanderer 107 *. 109 si
wassGelsenk 116 116
Wenderoth 42 42 .75~ - " 153 .5153 -!,- 88 .5

88 .5 88
69 75 68
38 39 .25

3 .5

Wefteregeln
Wefts.Dtahl
Wicklll.K.
WitznetMet .
Aeiß .Ikon
Zrili .Mosch.
Zellft .Bet.

Woldhos 5575 55 87
Versicheruailen

A.-MünchZse 1000 1005
Aach.Rückb. 160 162
AllStuttven 233 233
dlo Leben 227 225
L»z.?eiiet 195 —
Maad. . - —

» Leben 155 ■—
MannHVers . — —
Thur.A. — —

Kolonialwerte
Dt. Oftast . 48 50
Neuguinea — —
etabiMine 18 .7519 .12
Schöntun « 36 .5 36 5

Steuergutscheine .

Berliner Sifilulrcurse
2 . 5 . 3 . 5 . 1

im variablen
Verkehr .

* . 5 . 3 . 5 .
Anleihen . » Cha .Waffer 77 .12 75 .13_ lg95AUbesttz 71 .50 73 .40

Reubesttz 13,1513 .50
Verkehrswerte

AG f. Berk. 57 55 .590 .5 93

18 .6!
101 «/»
18

All . Lokal
Eonada
7 RelchSbB ,
Ha»ag
Hamb .»Süd
Hansa -D .
Rordlloyd 19 75 18 .37
Ctabi 19 19 .25

Banken
» I. el . ro. - 71 .75
„ f. Brau — —
ReichSb ab«. 136 132 .5

ln,liistrie :ik ( ien
« kkumul. 210 212 '/«
Aku - 35 .75
AEG - 28
BMW 136 -/« 132 .5
Seulberg — 46
Scr«erTiel 202 199
Bert . Karl »! 88 75 84
, « rolt Licht 114 "» 112 .5
Berl.Masch 45 —
Br»..» tik. - -
BuderuS 81 .87 —

Chade
Ct .Gummi
CI»Linol
Daiml.Benz
DI .AI.Tel. 130 131 .!

ContGaS 115 '/« 114 -

mm
.. Erdöl
„ Llttol .
* Eisenh .

Einttocht
El. Liese».

Licht.Kt .
.. Schlesien
Engelhardt
ÄG Korben
Feldmühle
KellenGuill
Gelsenk.B«.
Gessürel .L.
Goldschm.
Hamb . El.
Harpener
Hoesch
Hol,monn
Holelbelriei
Ilse Ber«
» Genuft

AunghanS
» ali -Chem
. « scherst

125 124 .5
53

25 55

88 .75
III '/«

iSS »
?4 .25
102", 102»/«54 8̂7 53 .37
113 'i 110 -;,
86 83 .75
68 65

130
28
95 .5
152 .5

178 .5

2775
95 .5

Klickuet
So(6werfe
Lahmeyer
Laurahülte
Leopoldgr .ManneSm.
ManSseld
Muo«
MaxiHütte
Metallges.Monleeat
Lrenftein
Phönir
Polnphon
Rh .Braunk .
» Elektro

Rhelnftahl
RWE.
Rülger»
Sat,dets.
Schl .Berg.A
„ Elektro

Schub .Salze
Schuckett
Schultheiß
SiemHatSke
StöhtKgatu
Stoib.Zink
Thür .« »«
LeonhTietz
Ber.Stahl
Bogel Tel .
Wefterrgel «
Ael .Wald ».

? . S. 3 . 5.

im

5^ 25

U 38
4
5

210 .5 211
®

,

iii
'M

^
7 47,25

55 .75 56 .25

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dl. Wertb .
6 ReichSanl .
B »d. Staat
6H Heff. BlkSst .
Altbefitz
Neubesitz
Schutzgeb . 14
4 B °«d. I
4 . II
äolltürten
5 Mex . inn .
i . . iu » .
3

7»/•
Silber

4 Irrigation
Stadt -Anleihen

6 Bert . 24
G Darmft . 26
7 DreSd . 26
7 Franks . 26
6 Heidelö . 26
8 Ludwigih . 26
8 Main , 26
8 Mannt ). 26
6 Mannh . 27
8 Blot,h . 26
8 Birmas . 26
8 B .-Bad . 26

72

69

65 -/.

73
71

Suchwertanleiheu
lodns Zins )

9 .096 B .-Bad .Hot , 24
iBadenw .Kohle22
i Psandbr. Golb
i Groftl . Mhm . 23
i Hels.LolkS .Ro ««
6 Mlim .St .Kohl .2Z
5 « I«l^ HD». 24
3 Rhein , » h». 24
5 Nseftwertb

2 .03
15
5 .5

2 -25
Badenw Lohte 23 —
7Bad .Kom .GoId .' > 82
» mm m » 88 .92

Pfandbriefe
Psölzische H»»olhelenbank
8 Reihe 2- 9 90 .5

16- 17 »0 .5
21- 22 90 .5
Gold 11 90 .5
10 90 .5
Liquid , o. 89 .5

- » m. 5
Rhein . Htzpothekenbanl

8 Reihe z—» 87
8 „ 18—25 » 87
8 Reihe 26- 30 87
8. 31 87

8 . 35 87
8 Gold K. R. 4 32
7 Gold R . 10—11 86 '!,7 Reihe 17 86 ",6 . 12- 13 86 '!«
4% Liquid . 87

Würll . Hyvolhekenbanl
8 Serie I n . II 39 >l,

Würll . Creditberrin
8 Reihe t —
8 . Z -
4Vi Anololier 28 »/«3 Salon .Monastil 4
5 Tehuaulever 4 .5

Bankaktien

» dea
2 - 5" 3 - 5 "

Bod .Banl
Braubk .
BahBodentr
.. Hhpo. 73 -

Bnl ^ bisg. - 98 '/«
DD .Bank 57 57
r .Hhp.Meln 90 '/, 84 .5
Dresdner 61 '/« bl '/«
lsrauksurle , 92 91
» I.Hllbolh . - 80

>£b{ . Baal - 1 .65

- 52V«
100 .5 101 .5

2 . 5 . 3 . 5 .
Cest. fiiedit — 0 .40
Pstlz .Hybo . — —
ReichSbonI 135 133
Rhein .Htzpo. — —
Süd .Boden — —
WienerBkb . 1 .60 1 .60
Wtb .Noteu 102 102

Transportaktien
Rcichsb .B, . 101 .5 101 »!«
« opa# 18 17';»
» eidelb .St . 16 .5 -
Lloyd 18V . 18 ' /»
Aallimote — 18 .5

Industrieaktien

10 .5
30
110

Löwenbti «
Btauttel
, Bsor,h .
. Schwartz
, Eichb .W .
„ Wulle
« dl Gebr .
» .E .G .
Bad .Masch .
Batz .Spiegel 40
Bergm .EI . '
Brem .Bes . X2
Brown -Bov 28
Cem .Heidlb
Daimler 35
DI . Erdöl 125
> GoldSilb 179
» Linoleum 54 .5

^ «kcrÄid . 18 .5
El .Lichtkrast 110
. Lieserun « —

Erna «
En ». Union
Ell . Masch .
Etil . Spinn .
Kaber «iSchl
Il .G .Karben
Keinm .Jett . ^Kell » Guill 7 !
Krkl . Ho, 3 !
« ciliaa

- 227

K

73 .5
0 .90

75

38 37
1431141 »l«

.5 74 .5
32

Gessürel •
Goldschmidt
Gritzner
Grün Sil ,
Hasenmllhl «
HaidjdNeu

» esserMos ^ .
Hilp .Armal
HirschKupI

tochlie
,

oi,mann
Jnag
Aunghon »
KlrinSchanz
Knorr E .H.
KolbSchüle
Kons .Brau »
Krauftlot
Latmaher
Lrchwertc
Lud .Wal,m
Mainlraüw
Metall «cs.
Me , A.G.
Mia «
Moenu »
Mot .Darmft
Neckarwerke
Oest.Eisrnb .
Reiniger G .
RlieinElekl
„ Stamm

RöderGebr .
RülgerS « .
Schtink
Schnell/ ? ran >
SchrSlempel
Schuck« !
Schuh Bern .
Seit Wölls
SirmHatSkr
Sinaleo
Süd . Zucket
Slrohstoll
Thür . Lief .

- 20
63 63
135 134
84

" ®7
-

74 5 74
40 »« 41

20 ' . 205 ,
93 92V«

92
99V«_ Ii/«
62 5̂ 62 '!«

7 .5 7
~

5
49 -
115 .5114 .5

169 .5 ^
174 -
70

- 79

2. 5 . 5 .
87?5 87?5

BoÄiff . ZI»,« 32
~

Bolthom 23 22 5
Wolfs . TO. — —
Würll . <H. 66 66
AellstAschatt 25 -

Meine ! 19 205
Waldhok 56 57

MünUiuktliii
BuderuS 82 80
Eschwcilrr 215 220
Gelscnkirch. 74 .5 7 ? 25^orpener 114 100 ,Ilse Ber , - _

"

. Ä 151 -5
2iliisst"-

Manne«« .
ManSseld
lÄunt
Rhelnftahl
Rieb .Mon !.
Sol , Heilbr .Trio »
Laurah .
Ber . Stahl 471/«

VersichcrnngsoktienAllian, — —
^tonlono — —

„ 300ct — —
Manul»eim — 25

Zctchenerllärung :
+ — fein Angedot und

fein « Nachsras «» - ohn « Umsatz
« repartiert
t erkt . Dividend «

# ZIehuna X rat
0 konvertierte• ein . 2. Äiflu. Rai«
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Das Weiß -Ferdl -Gastspiel .
Zuerst n>nv im mir Mc Kunde , das; irgendwo

in freut Großen München in eincm mittleren
Bicrkcllcr ein Uvmiker , eigentlich mehr ein
Humvrist auftritt , der >dci, Strom der fremden
mehr und mehr in das Vokal sieht , der für feine
Mitbürger so eine Art Lokalheros ist und in
seiner Art den bayerischen Humor am endgültig -
sten vertritt . Auch der Name wurde von den
vielen Besuchern Münchens , die sich an den Späs -
sen dieses Mannes ergötzt hatten , genannt :
Weib fter &I . Daun wurde es nach und nach zur
Ehrenpflicht für jeden Besucher 'der bayerischen
Hauptstadt , mindestens einen Abend bei Weih
ScrH verbracht zu haben . Tchlieftlich kamen
seine Filme und damit hatte der Zauberer von
München endgültig den beschränkten Kreis der
Ztadt überschritten , und nun zeigt es sich , daß
sein Humor von jener Art ist , >die nicht an einen
Ort , an einen Volksstamm gebunden ist , trotz -
dem er in allem unmittelbar aus öer völkischen
Eigenart entspringt .

Schließlich hielt Weiß Ferdl seine Zeit für
gekommen , sich seinen Freunden persönlich vor -
zustellen, - in Karlsruhe tat er das am Samstag .Die Befürchtungen , daß die Wirkung seines
Humors verloren geht , wenn er aus der intimen
Stimmung des Bierlokals auf die großen Buh -
neu und in die großen Konzertsäle verpflanzt
wird , hat sich nicht bewahrheitet . Beweis : der
Erfolg des Karlsruher Abends . Die am An -
saug noch etwas erwartungsvoll -kühle Stim -
mung machte bald einer behaglichen Lustigkeit
Platz , unö diese steigerte sich mit jedem Erschei¬
nen Weiß Ferdls mehr und mehr . Für seine
lustigen Darbietungen — Witze , Parodien und
kleine lustige Szenen — konnte der Künstler
herzlichsten Beifall entgegennehmen . Einem
zweiten Gastspiel dürfte nichts im Wege stehen ,zumal der Besuch des ersten schon anßcrordent -
ltch gut war .

Weiß Ferdl agierte auch als Koufereneier
einer Truppe Bergener Bauern , die «den , Be -
sucheru bayerische Tänze vorführten und hei¬
misch .' Lieder sangen und jodelten . Das Berch -
tesgcüener Schrammelterzett sorgte für die

nötige Almstimmung . Besonderen Beifall fand
die Gruppe mir einigen parodistischen Chören ,die von Weiß Ferdl in höchst eigener Person
dirigiert wurden . Wie gesagt , die Besucher amü -
sierten sich köstlich und werden den ? Ferdl noch
lange dankbar sein , daß er sie mit dem berühmt -
berüchtigten bayerischen Humor einmal persön -
lich bekannt machte .

Feier Ser Musikhochschule
zum 1. Mai.

Anläßlich des Festes öer nationalen Arbeit
veranstaltete «die Baöische Hochschule sür Musik
zusammen mit der Basischen Lanöeskuustschule
im ftcitfaal iier Musikhochschule eine wohlgeluu -
gene Feier . Nach den Begrüßuuasworteu , die
öcr Direktor öer Ba >d . Musikhochschule , Herr
Pros . Philipp , sprach , hörten Sie Anwesenden
öie Rundfunkübertragung der !>ugeut »kunö -
gebuug aus Berlin mit den Ansprachen des
Herrn Reichspräsidenten von Hiudenburg und
des Herrn Ministers Dr . Wöbbels . JY-m Mittel¬
punkt der eigenen Feier stand die Ansprache von
Prof . Bender , der in schlichten , aber zu Herzen
gehenden Worten über die seaeusvolle Bedeu -
tun « der Arbeit sprach . Er betonte , daß durch
die Achtung jeglicher Arbeit die Einigkeit des
deutschen Volkes wiederhergestellt werden
müßte , und daß das Fest der nationalen Arbeit
für jeden Einzelnen den Sinn haben müßte ,
seine Arbeit im Hinblick aus das Volksgauze zu
verrichten . Umrahmt wurde der Festakt durch
die künstlerisch vollendete Darbietung des
Streich -Trios in Es .=iDur Ov . 3 vou Beethoven
durch das Karlsruher Streich -Trio der Herren
Oskar Schmidt , Georg Valentin Panzer und
Fritz Kölble als Gast .

Land - und forstwirtschaftliche Unfallversicherung .
Wenn auch die Frist für 'die Auslegung der Be¬
triebsverzeichnisse abgelaufen ist, so können trotz -
dem noch Einsprachen gegen die Verzeichnisse er¬
hoben werden und zwar beim Stadt . StatistischenAmt , Zühringerstr . 98 bezw . bei den Gemeinde-
Sekretariaten der Vororte . Es liegt im Interesse
der Versicherungspflichtigen , daß eine etwa beab -
sichtigte Einsprache unverzüglich erfolgt .

Rennen zu Mannheim .
I. Rheinau - Nennen : 1 . A . Zimmermanns M i -

st i n g u e t t e I Negril ; '2. Skopcrflow : 3 . Heinzel -
mann . Toto : 27 Sieg , 12, 10, 30 . Längen 3—2K>,
ferner Eisaine , Clivia , Piano , Eichenkrone .

U. Schluchsee -Rennen : 1 . F . Gerteis ' Aulos
( 6) . Steckertj : 2 . Jungmanne : 3 . Nonne . Toto :
71 Sieg ,26,13 , 22. Längen %—lY* , ferner : Teu -
fclsjunge , Good Boy , Raugräfin . Büchsenspan -
ner , Vingulist Spata .

III . Heydeu -Linden - Rennen : 1 . Frau I . Re -
giers (Guntram iL . Regier ) : 2 . Leitstern : 3 .
Arleechino . Toto : 22 Sieg . Längen VA — Vi .

IV. Linden Hof-Rennen : 1 . Gest . Ravensbergs
Grandel ( H . Wenzel ) : 2 . Sausewind : 3 . Der -
wisch . Toto : 22 Sieg , 11, 32 , 23 . Längen VA — 2,
ferner , Landesherr scher , Elairet , Prinzeßchen ,
Laudon jun . , Olaf , Order , Bajuvariu , Sagi -a.

V. Riefe -Fagdrennen : 1 . F . Gerteis ' Ros -
witha ( G . Steckert ) : 2 . Enthusiast : Aria gefal -
len . Toto : 17 Sieg .

VI. Maimarkt - Rennen : 1 . H . Buchmüllers
Laute iA . Rosenkranz ) : 2 . Bekas : 3 . Glanz .
Toto : 28 Sieg , 14,18 , 16. Längen A — 1 ; ferner
Champagner , Perillo , Gutenberg .

VII . Schwarzwald - Fagdrcnnen : 1 . Frau A.
Wortmanns Stronn 1K . Loßmann ) : 2 . Minos .
Toto : 11 Sieg , 10. 10 : ferner Adelbert , Metis .

Reitturnier in Rom .
Die ersten deutschen Erfolae.

Am dritten Tag des Reit -Turniers in Rom
gab es die ersten deutschen Erfolge . Unsere Ver -
treter konnten gleich die beiden Jagdspringen ,
den Primio Pincio und das Amazoneii -Iagd -
springen gewinnen . Rittmeister von Barne -
k o w blieb auf Derby siegreich , und noch besser
schnitten unsere Damen ab . Freifrau von
Oppenheim auf Provinz , Frl . Broscheck auf
Senator und Frau von Opel auf Arnim legten
auf die ersten drei Plätze Beschlag . In den
Ehrcnlogen hatten sich wieder zahlreiche promi¬

nente Persönlichkeiten eingefunden , so als Bei »
treterin des Königshauses Prinzessin Jolanda
und der frühere deutsche Kronprinz .

Sport in Kürze.
Die Führer der 1Z Landesyaue des Deutsche « l

Keglerbundes e . V . wurden in Wernigerode
einer Sondertagung zusammengerufen , um die
Gleichschaltung im Deutschen Keglerbunde zu voll - !
ziehen . Es wurde u . a . intensive Weiterarbeit auf
völkifch-nationaler Grundlage beschlossen und der
Bundessührer Schluck mit entsprechenden Vollmach - !
ten ausgestattet . Marxisten dürfen nicht aufye -
nommen werden , hinsichtlich der jüdischen Mitglie -
der wurde noch lein Beschluß gesagt .

*
3n der Mainzer Kegelsporthalle begannen am

Sonntag die Kämpfe um die Gaumeisterschafte «
der Kegler . Der Kamps verlies äuherst abwechs-
lungsreich , schließlich tonnten sich die Verbände
Franksurt -Höchst, Worms und Osfenbach die Teil - !
nahmeberechtigung zu den Gaukämpsen erringen , l
Die Ergebnisse : Franksurt - Höchst 2K41 , Worms
25SK. Ossenbach 2554, Friedberg 2552 , Frankfurt -
Griesheim 2540 , Bingen 2535 . Frankfurt -Fechen¬
heim 2538 und Verband Rheingau - Geisenheim 2513
Holz .

*
Die Vorrunde zur deutschen Fugballmeistcrsch - st !

wurde nochmals geändert . Hindenburg -Allenstein
empfängt jetzt zu Hause den Berliner Meister ;Hertha/BSC ., während Prussia Samland , Königs -
berg den südostdeutschen Meister Beuthen 0g be- ^suchen muh .

*
Das Hauptereignis des ersten Hoppegartener

Renntages , der Preis von Dahlwitz , das zugleich idie erste größere Prüfung sür unsere Derbykändi -
daten darstellte , wurde , wie erwartet , eine sichereBeute des Weinbergers Janitor , der unter JockeyO. Schmidt trotz des größten Gewichts Alchimistmit zwei Längen hinter sich lieh .

*
Die „Targa - Florio " der Motorräder wurde in

Palermo ausgefahren . Sieger wurde Franci aufeiner 500 ccrn. Norton mit eincm Mittel von 84
Stundenkilometer . —

Statt besonderer Anzeige .
Heute abend entschlief sanft und unerwartet , infolge Herzläbnumg ,mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater , Bruder , Schwager

und Onkel

Oberpostrat

Fritz Lu tz
im 58. Lebensjahre .

Im Namen der tieftraruerniden Hinterblieben «« !

Frau Klara Lutz
geb . Blattner

Dortmund , den 1. Mai 1933.
Schlageterstr . 14.

Die Trauerfeier vor der Ueberführung nach Mannheim findet in
aller Stille statt .

Giiuft . (Sclencnficit !
lt'ivt'HT luftcrte
Küche

Büfett . 1 Tisch . 2
Stühle , 1 Hocker ,

95 .« Mk .
Möbelschreiuerri

M . StBFtnncr ,
Humboldiftratze 8.

Aisderues , eichenes
Speisezimmer
Büfett 180 cm brt .,Türen pol ., Kred . .
1 AusKichtifch . 4
Stühle , nur

330 . » MK.
Möbelschreinerei

M . Bösinger .
Humboldtstrahe 8.

Statt t< 3k -tSri . — vAnksÄAunA .
Für die uns »nlsiklieli dos schweren Verlustes

beim Hinscheiden meines innitrsteeliebten Mannes
und unseres teuren Vaters in so reichem Maße ent -
Beeeneebrachte Anteilnahjne sacen wir Allen unseren
tiefgefühltesten Dank . Ganz besonders danken wir
Herrn Prälat Dr . Stumpf für die trostreichen
Worte , ferner allen Vereinen und Solisten , die
unserem lieben Verstorbenen in so herzlicher Weise
die letzte Ehre erwiesen haben : ebenso innigen
Dank für die überaus zahlreichen Blumenspenden .

Karlsruhe . 3 . Mai 1933.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Alberline Grtinelsen .

» kl 115
IN. 2X3 Zim .- Woliu « .
v . St ., Clof . im Glas -
nbschl . . tritt rcnbderen'd,bei 10 000—12 00 (1 .U
Anzahl , m verkaufen .
Angeb . irnt . Nr . 7914
ins ! qff&tolMi ro erb .

Kinderbett
nt . Matratz « , gut erb
sowie 3fl »m Gasher
bill . »ii vrrkauf . Ziät

Schwörer .
Westendstrasie 49.

Modernes
Schlafzimmer

eiche mit Nuftbmmt ,mit Ver neuen Frisier -
komimoö«, kompl. nur
330 Jl. Kreuzstr . 22,Fischer .

,'ittwi Omrc
badentfieken

einfach . Aktenjch -rank ,bill . abzug. b. Walter ,Ludw. m str . s.

est
Bohnerwachs! u .Wachsbeize

Schlafzimmer
in eiche. Schrank
Rur ., komplett , mir

295 . - Mk .
Möbelfchreluerei

M . Böstnger .
Humbotdtftrahe 8 .

Philipps tletz -flnode
120 Rott , Stent . Sperr¬
kreis. Akku und Lade -
« erat, billig au vertf.
Durlach . Schlohstr . tt.

. ch m u n rf .

EelegeMeitsklills!
Porwebmes , elegantes

Schlafzimmer
kauk . ifttfelwinn , nen ,
hochslanzpol . iticit.Sti 'l ,in vollendeter Form -
schöniheit . bestell , ans :
4tue . Lchrank , 220 cm ,
2 » ettstcll. 200/100 cm .
2 Ziachtti 'fcheir in . <» las -
vlatt . , 1 Frisierwil . m
atiei'I . 2 tr^ 'Oet, 1 dreh
barer Maniknrlchrank .
2 Stühle n . 1 Frisier -
Gondel , änli . vreisw .
abzugeben . (! vtl . Äah-
lnngSerleicht 'er . Näh . :
Sopl ?ivnltr . 120. vart .
Anhänger
btllig M

für Per -
soneuwan .

nerkauiien.
Darlanden .

Kirsch -itrafte 3 .

l ziicherliiiiin
, u verkaufen . Dar -
landen , Kirschstrahe

1
1 Aulaffer , 1 Bosch -
born , 1 Tachometer ,
4 Stück Kolben 68 min
Bohra ., in (tut . Zust .,
billig w verkan 'fen.

Darlandeu ,
Kli>rschstraf?e 3 .

Sdilaldedfen * stcppdcdccn
Alle Steppdecken sind

in der beliebten
Daunensteppart mit
Randleiste unter Ver¬
wendung hygienisch

einwandfreier
Füllungen verarbeitet
und in allen beliebten
Farben stets vorrätig .

^ fsnnrlorlcn Oberseite Kunstseide , Halbwoll - 4 n igfüllung , Daunensteppart • • ■ • lUi/3
Qtonnrlorlcon Oberseite Kunstseide , Zephir - mm EnOieppuelfte 11 Wollfüllung , Daunensteppart • 11 . 3U
Qtonnrlorl/an Oberseite Kunstseide , weiße nn

rr Wollfüllung , Daunensteppart • £ *£ .m
Qtennrlcriron Merino -Schafwollfüllung,Obers , nn cn
Oieppuec ^ en Kunstseide , Daunensteppart • & 9 . 3U
naunanrlorl/on Oberseite Kunstseide , unter -L/aU IICIlUcOlVCII füttert . Rückseite daunen - / » Edichter Satin , gute Daunenfüllung "» Wi ~ ~

Wanderdecken Ä ^ cm
nte

: . . a.7s 1 .95
Schlafdecken STÄ r~ '

. . . . 3 .45
Jacq . -Schlafdecken Ä arb

7nÄ 4 .50
Schlafdecken .

re
.
in

.
e 13 .50

Schlafdecken rein Kamelhaar , ca . 140/190cm 13 ,

Prompter Versand
nach auswärts .

Schöner , weniv «e-
. . imchtcr Gasherd m .
Backofen poeisivert »n
verkansen . Karl - Fried -
richftrahe 21, 3. Stock.

un «I deren Ersatzteile
an Wiederverkäufer durch

Beneralwertretung in. Fabriklager

Schwind ! & StehSe
Kraftfahrzeugzubehör en gros , Kronenstr . 22, Tel. 6113

Seltene
Gelegenheit !

Sporf-nnzilse
in Cord u . Viar-
bardin . v. Stuck f .

iL .— mk .
Heb . » aiserstr . 82,
2 Tr -, a . Marktplatz

Lew oder AnfanMelle
frei für jungen Mann , der kaufm . u . radio -
technische Interessen Hat . Gute Schul - und
Ällgcmcinbitduna erforderlich . Gefl . Ang.unter Nr . Ä>tr> ins Taabtattbiiro erbeten.

Arten '
Weftftadt . zu pachten^evtl . zu kanf, sef. An-
aeb. m. Preis n . Nr .
7918 i. Tagbladtb . erb.

'

Vi fT)

YhKg 40 hg ; % Kg 75 Pfg,7i Kg 140 Pfg . Ubera ! I erhältlich .
Hersteller - u ompson -Werke G.m .b.H . Düsseldorf .

Anfangs uXisstm ei ruuA bfonige
aber jetzt wissen es alle , daß das
Haus für schöne preiswerte Wäsche

Werner Schmitt
♦ V O R MAL9 : 6ESC -H W IS T€ R BA € R ♦
Kaiserstraße 167 sich befindet.

Ziege
trächtig , hornloS ,

lufiort ju verkaufen .
Belchenftr . 11 , » ort .

Allein -Mädchen
sucht l>. 1. Juni Stel -
lung IN gu»em Hau.se.Angvb. mt-t. Nr . 7913ins Taablattbüro erb .

| ottene stellen IMriiaito
AnWgerin

auf Anwattsbüro «es .
Angebote uur m . Ge-
hwltSanfpr . unter ?! r .
7917 r. Tagblattbüro .

im gau,eu Hausweseu
per !. , mit besten .̂ eug -
uiffeu u . l5mvfebl . <7
Jahre in frauenlosem« auSb . tälial . sucht
Stelle . Friedeuftr .Nr . 17 , varierre .

Alleinmädchen
nicht unter 28 I .. tu
berriäiaftl . Hausgalt
fof . gesucht . Auaeb . it .
Dir . 792t» i . Ta «bla>itlb . Klavieruntenicht

Stawtl . au«rk . Lehrerineitetlt gviindl . Unter -
riebt an Ani'ängvr u.PoraepchMtiiilc . An¬gebote uuter Nr . 7915ins T<rgblattbüvo erb .

Bertrauensltelle
Frl . od . unabb . Frau
für Räck.-Fil . . Stadtt .
ilHii&Mnrre , sofort »es .Erf . 500 Jl ba>r . An«,n . Nr . 2VW i Taabl .

Caüiiau 22 2s
Matiesfllet S-t 18 Cabliauiilet 'S 35 4ff. Cabliau . Scliellflschc . Goldbarschfllet
Heilbutt . Rotzunccn . Zander . Salm,Mastßänse . Enten . Hahnen .

Besonders billisr und zut .Knackw . St . 15 .5
Mettwurst St . 30 -.?
Rüe . Cervelat

St . 70 Jl
Bierwurst A 90

Cervelatwurst
« 1 .40

Salami . . « 1.40
Landleher wurst

« 1.50Delik .-Leberwurst
« 1.80Gek . Spareelschinken . . . Pfd . 1.30Tätlich frische Grabener Spargel .

Obst- und Gemüsekonserven
Kilodose

Karotten □
Leipz . Allerlei
Butterbohnen
Pfifferlinge

-.35
- .68
- .72
- .98

Kilodose
Pflaumen - .59
Mirabellen -.86Pfirsiche 4̂F.r. - .90Ananas 8Sch . l,35

Maikainmerer . Literfl 66 4 o . GlasFeurich -Gcbäck -Mischunj» . Mk 1 20Dose 1 Pfd . Inhalt .Vollmilch -Schokolade . 5 Tafeln 90 JlOrienta -Sortiment . . . 4 Tafeln 1 .Hans Kissel
Feinkosthans Telephon 186 u . 187.

Neuanfertigung — Umarbeiten von

Stepp -Daurtendecken
— Billigste Preise . —

Paula Schneider , « dlerftrafie S.

Amelq ^ i Utnsa & l/

Nah» sie bm
in Gardinen

Stores
Dekorationen
Bettdecken

RittA sehen Sie sich meine Aul -Dille wähl an

Sie finden Ä n
g™

Zusammen-
alle Preislagen

und werden aufs sorgfältigste beraten

GardinenSchulz
waidstr . 33 , gegenüber dem Colosseum
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